
22. Mai 2025  |  Telefon 054 01/83737-0  
info@osning-medien.de  |  www.osning-medien.de

Nachtflohmarkt: Gute Geschäfte bis in den späten Abend � Seite 10
SPD-Fraktionsvorsitzender gibt Amt ab � Seite 19

IN DIESER 
AUSGABE

Gerland Hörgeräte 17x im Osnabrücker Land
Alte Straße 2 | 49170 Hagen a.T.W.
Tel. 05401.8315384 | service@gerland-hagen-atw.de
www.gerland.de | Inhaber: Thorsten Gerland

Mit bestem Klang 
durch die schönste
Zeit des Jahres.

GUTSCHEIN

Mit diesem Gutschein sparen Sie 100 Euro
pro Hörgerät. Gilt für alle  Modelle der
Marke Starkey in jeder Leistungsklasse.*  

Bis zu 200 EURO sparen

100 EURO RABATT AUF
ALLE STARKEY-HÖRGERÄTE

*  Gilt nur bei Hörgeräten ab einem Eigenanteil von 100 Euro. Bei einem Eigenanteil unter 
100 Euro liegt der Rabatt nur in der Höhe des Eigenanteils. Ein Gutschein pro Person, nicht 

kombinierbar mit anderen Angeboten. Gültig bei Kauf bis 04.07.2025.

Marke Starkey in jeder Leistungsklasse.*  
pro Hörgerät. Gilt für alle  Modelle der
Marke Starkey in jeder Leistungsklasse.*  

Komplett im Ohr, nahezu unsichtbar -
Testen Sie z. B. das neue maß gefertigte
IdO-Hörsystem Starkey EdgeAI CIC.
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SERVICE
Wir sind für Sie da!

0 54 01
83 78 00

Im Siek 5a • 49170 Hagen a.TW.

Tel. 05401 - 980100 • Fax 05401 - 980102

mail@heinrich-schade.de

www.heinrich-schade.de

• Pelletheizungen

• Photovoltaik

• Solaranlagen

• Wärmepumpen

• Badinstallation

• effi ziente Kälte- 

   und Klimaanlagen

Wir wünschen allen Sportbegeisterten  
weiterhin viel Spaß!

Inh. Jens Schade
Im Siek 5a · Hagen a.T.W.
Tel. 05401/837800
Fax 05401/837801
mail@heinrich-schade.de

· Kühlung · Klima
· Heizung · Sanitär
· Solartechnik
· Bauklempnerei

 
Im Siek 5a
49170 Hagen a.T.W.

Beratung · Installation 
Kundendienst

0 54 05
87 98

Auf dem Rehmke 6
49170 Hagen a.T.W.
Mobil 01 73 / 9 51 10 62

LAUXTERMANN
& KROGULL GmbH

Sanitär – Heizung 
Reparatur – Wartung

0 54 01
9 09 20

Höhenweg 36
49170 Hagen a.T.W.

0 54 05
80 82 600

www.rohrreinigung24h.de
Töpferstraße 15 
49170 Hagen a.T.W.

Für Sie vor Ort in Hagen a.T.W.

0 54 05
6 19 10

Holzhauser Straße 1 A
49205 Hasbergen

Ihre 1. Adresse
– Neuwagen – Jahreswagen – Gebrauchtwagen –

Maßgeschneiderte Finanzierungs- u. Leasingangebote –  
Service mit        rund um Ihr Fahrzeug.

Sie werden erwartet – wir sind für Sie da!

0 54 01
65 05

Reparaturdienst  
von Haushaltsgeräten

ELEKTRO 
BÖRGER

www.elektro-boerger.com

Klöcknerstraße 21
49124 GMHütte

ERSCHEINUNGSTERMINE

Die nächste Ausgabe des

erscheint am Donnerstag, 5. Juni 2025.
Anzeigenschluss ist Freitag, 30. Mai 2025, 10.00 Uhr.
Redaktionsschluss ist Samstag, 31. Mai 2025, 10.00 Uhr.
Erscheinung: grundsätzlich 14-täglich donnerstags  
(Abweichungen im Erscheinungstemin sind möglich). 

Gegründet 1970, in Verantwortung bis 2020 Günther Riesenbeck 

Die nächste Ausgabe des

erscheint am Samstag,  
24. Mai 2025.

Kalender  
online  

abonnieren

https://bit.ly/3qwTula

Die nächste Ausgabe des

erscheint am Donnerstag,  
29. Mai 20250 54 01

8 49 96 30

Vockenhof 6  
49124 GMHütte
info@
autolackiererei-alrutz.de

Autolackierung · Karosserie
instandsetzung · Autoglas

0 54 01
54 25

info@maler-vogelsang.de 
www.maler-vogelsang.de
Wellendorfer Str. 27 
49124 GMHütte

Malermeister
Fachbetrieb für Maler-, Boden-, WDVS-Arbeiten, 
Glasreparaturen und Notverglasung

BERNHARD 
VOGELSANG 
GmbH + Co. KG

25.5.25
11–18 UHR
Bielefelder Str. 10 | Georgsmarienhütte

ZUKUNFTS
PLAZA

SPIE, gemeinsam zum Erfolg

SPIE Germany Switzerland Austria
Geschäftsbereich Building Technology & Automation 
SPIE Building Technology Automation & Traffic GmbH

WIR UNTERSTÜTZEN DAS EHRENAMT –
TÜRÖFFNERTAG BEI SPIE IN GEORGSMARIENHÜTTE 

DEUTSCHES  
ROTES KREUZ 

MALTESER 

DLRG 

FEUERWEHR 

KJG 

TECHNISCHES 
HILFSWERK

... UND  
EINBLICKE INS  
UNTERNEHMEN!

spie.de/zukunftsplaza

Martinus-Gemeinde  
lädt zum Pfarrfest
Programm für alle Generationen mit Groschenkirmes 
und Marteenie-Neon-Party
Das Pfarrfest der katholischen 
Kirchengemeinde St. Martinus 
Hagen ist seit vielen Jahren ein 
Höhepunkt im Veranstaltungs-
kalender der Gemeinde. In die-
sem Jahr findet es von Freitag, 
23. Mai, bis Sonntag, 25. Mai, 
statt und bringt mit einem bun-
ten Programm Menschen aller 
Generationen zusammen.
Den Auftakt macht am Freitag-
abend das beliebte Doppel-
kopfturnier, bei dem Karten-
freunde ihr Können in geselli-
ger Runde unter Beweis stellen 
können. 
Am Samstag lädt der große Fa-
milienflohmarkt rund um das 
Martinusheim zum Stöbern, 
Entdecken und Verkaufen ein. 
Wer einen Stand betreiben 
möchte, sollte sich unter Tel. 
05401/480579 anmelden. 
Ein besonderer Höhepunkt für 
die jungen Gemeindemitglieder 
ist am Samstagabend die Mar-

teenie-Neon-Party. Im Marti-
nusheim sorgt die Jugend – ins-
besondere die Messdiener- und 
JCH-Gruppen – für ausgelas-
sene Stimmung und unvergess-
liche Momente.
Der Sonntag beginnt mit einem 
festlichen Familiengottesdienst 
in der Pfarrkirche St. Martin. Im 
Anschluss sind alle Gäste und 
Gemeindemitglieder zum ge-
meinsamen Mittagessen einge-
laden, bevor am Nachmittag die 
traditionelle Groschenkirmes 
mit liebevoll gestalteten Spiel-
ständen, Tombola und Bühnen-
programm für Unterhaltung 
sorgt. 
Die Weinlaube im Pfarrhausgar-
ten bietet zudem einen stim-
mungsvollen Ort zum Verwei-
len und Genießen.
Der Erlös des Festes kommt 
dem Kinder- und Jugendzent-
rum Martinusheim zugute. 
� o

Vertreterinnen von Kirchenvorstand und Pfarrgemeinderat freuen sich 
auf ein tolles Gemeindefest und laden herzlich ein. Der Erlös des Festes 
ist für das Kinder- und Jugendzentrum Martinusheim bestimmt.
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25.5.25
11–18 UHR
Bielefelder Str. 10 | Georgsmarienhütte

ZUKUNFTS
PLAZA

SPIE, gemeinsam zum Erfolg

SPIE Germany Switzerland Austria
Geschäftsbereich Building Technology & Automation 
SPIE Building Technology Automation & Traffic GmbH

WIR UNTERSTÜTZEN DAS EHRENAMT –
TÜRÖFFNERTAG BEI SPIE IN GEORGSMARIENHÜTTE 

DEUTSCHES  
ROTES KREUZ 

MALTESER 

DLRG 

FEUERWEHR 

KJG 

TECHNISCHES 
HILFSWERK

... UND  
EINBLICKE INS  
UNTERNEHMEN!

spie.de/zukunftsplaza
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TERMINE KOMPAKT

Samstag, 24. Mai
  Vernissage Ausstellung

17 Uhr | Eröffnung der Bilderausstellung  
„Das Weibliche in uns“ | Ehemalige Kirche

Sonntag, 25. Mai
  Apothekennotdienst

Niedermark Apotheke, Kummerkamp 2, Hagen | Tel. 05405/7405

Sonntag, 1. Juni
  Apothekennotdienst

Mühlentor-Apotheke, Mühlentor 3, Bad Iburg | Tel. 05403/73780

  Termin       Veranstaltung   Verwaltung   Verein   Arzt   Apotheke

SERVICE
Wir sind für Sie da!

0 54 01
8 69 70

Siebenbachstraße 1–3
49124 GMHütte 
info@ruemker-gruppe.de

J. Rümker  
GmbH & Co. KG
Gebäudereinigung
Meisterbetrieb

Glas- und Rahmenreinigung (privat und gewerblich)

Dachrinnenreinigung  
Reinigung von Solaranlagen

0 54 03
7 26 76 70

Bielefelder Str. 28 
49186 Bad Iburg
jenergy-business.de

Montage • Reparatur • Wartung

75 Jahre Kapelle im Wiesental
Familie und Fahnengemeinschaft pflegen das Erbe  
von Wilhelm Bensmann
Ein Streifzug durch das Hage-
ner Wiesental führt – egal ob 
zu Fuß, per Fahrrad oder mit 
dem Auto – fast immer an ei-
ner kleinen Kapelle vorbei, die 
sich seit nunmehr 75 Jahren in 
der Straße „Im Brook“ befindet. 
Was für eine Geschichte steckt 
dahinter?
Entstanden ist die Kapelle einst 
durch ein Gelübde, also ein fei-
erliches Versprechen, das der 
Hagener Dreher Wilhelm Bens-
mann dem Herrgott für den Fall 
gegeben hatte, dass seine lang-
jährig schwer erkrankte und 

bettlägerige Tochter Josepha, 
die als Schwester dem Thuiner 
Orden angehörte, wieder ge-
sund werden sollte. Nachdem 
Josepha tatsächlich geheilt 
wurde, machte sich Wilhelm 
Bensmann ans Werk und ließ 
die Kapelle 1950 in schlichter 
und solider Bauweise errichten. 
Im Inneren stehen sechs kleine 
Bänke zur Verfügung, von de-
nen aus sich der Blick auf den 
Altar mit einer großen Marien-
statue richtet. Bis heute ist auf 
diese Weise in der landschaftli-
chen Idylle des Wiesentals eine 

wunderbare Oase der Ruhe und 
des Innehaltens entstanden, die 
besonders von den vorbeikom-
menden Wanderern und Rad-
fahrern geschätzt wird. 
Dazu trägt die regelmäßige 
Pflege der Kapelle und des sie 
umgebenden Außengeländes 
bei, was mittlerweile seit Jahr-
zehnten zur Familientradition 
geworden ist. Zunächst war es 
Hermann Bensmann selbst, der 
sich bis ins hohe Alter darum 
kümmerte, ehe er 1989 mit 98 
Jahren verstarb. Inzwischen hat 
diese Aufgabe sein Enkel Her-
mann-Josef Sandfort übernom-
men, lange Zeit zusammen mit 
seiner inzwischen verstorbenen 
Frau Erika, heute mit tatkräftiger 
Hilfe von Tochter Anke Brand-
horst, die mit ihrer Familie im el-
terlichen Haus wohnt. Mehrfach 
in der Woche sehen sie beson-
ders in den Sommermonaten 
draußen und drinnen nach dem 
rechten. 
Unterstützung kommt da-
bei von der 1990 gegründeten 
„Fahnengemeinschaft Wiesen-
tal“, die mittlerweile mehr als 
40 Mitglieder hat, zu deren Ge-
burtstagen jeweils eine Fahne 
gehisst und auf diese Weise die 
gute Nachbarschaft gepflegt 
wird, wozu auch das regelmä-
ßig am Ende der Sommerferien 

stattfindende Sommerfest bei-
trägt. Aktuell hat die Fahnen-
gemeinschaft für das Aufstellen 
des Maibaums gesorgt und eine 
kleine Feier zum 75-jährigen 
Bestehen der Kapelle vorberei-
tet. „Leider konnten wir vor fünf 
Jahren wegen der Corona-Pan-
demie nicht feiern“, bedauert 
Hermann-Josef Sandfort. Umso 
mehr freuten er und seine Mit-
streiter sich jetzt über die zum 
Jubiläum mit einem selbst ge-
bundenen Kranz festlich ge-
schmückte Kapelle. 
So kam am Vorabend des be-
ginnenden Wonnemonats Mai 
eine große Zahl junger und äl-
terer Nachbarn zusammen, um 
bei fast schon sommerlichen 
Temperaturen an der von einem 
Team um Thomas Haunhorst, 
Anke Brandhorst und Ulrike Ko-
nersmann gestalteten Andacht 
teilzunehmen, mit der an die 
Entstehung der Kapelle erin-
nert, der Verstorbenen gedacht 
und vor allem um den kleinen 
und großen Frieden überall auf 
der Welt gebetet wurde. Da 
der Mai kirchlich traditionell als 
„Marienmonat“ gilt, gingen die 
Gedanken und Gebete der An-
wesenden besonders zur Got-
tesmutter Maria, der schließ-
lich zum Abschluss der Feier mit 
dem gemeinsamen Singen des 

Die Fahnengemeinschaft traf sich zum Jubiläum an der Kapelle im  
Wiesental.

Eine Oase der Ruhe und des Innehaltens: Blick in die kleine Kapelle, die 
Wilhelm Bensmann aus Dankbarkeit für die Genesung seiner Tochter  
errichten ließ.
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20% 
Rabatt 
auf Ihre Zisternen-Reinigung!

Töpferstraße 15 · 49170 Hagen a.T.W. · Tel. 05405 8082600 · www.rohrreinigung24h.de

Jederzeit  
für Sie da!

• Notdienst Tag & Nacht
• Erfahrene Mitarbeiter
• Erstklassiges Equipment

Unsere Leistungen  
für jeden Notfall: 
•  Saug- und Spülwagen
•  Wasserbeseitigung
•  Dichtheitsprüfung 
•  u.v.m.

Jetzt ist die  
richtige Zeit!

UNSER SOMMERANGEBOT:

Liedes „Maria Maienkönigin, 
Dich will der Mai begrüßen“ ein 
musikalischer Gruß überbracht 
wurde.  
Übrigens: Die Kapelle ist jeden 
Tag von 8 bis 20 Uhr geöffnet 
und lädt zum Verweilen ein. Nur 

in den dunklen Wintermona-
ten bleibt sie geschlossen. Wer 
sich dann trotzdem dafür inte-
ressiert, sollte einfach bei den 
Sandforts zwei Häuser weiter 
klingeln und nach dem Schlüs-
sel fragen.� mmo o

Wenn die Kirche  
in Flammen steht
KJG veranstaltet Ende Mai „Church and Flames“  
rund um die Kirche Mariä Himmelfahrt
Am Samstag, 31. Mai, findet wie-
der das Event „Church & Fla-
mes“ am Kirchplatz in Gellen-
beck statt. Bereits seit Wochen 
setzt sich die Katholische Ju-
gend Gellenbeck (KJG) dafür bei 
Planungstreffen zusammen, um 
alles Organisatorische rund um 
die Veranstaltung zu organisie-
ren. 
Das Besondere an „Church & 
Flames“: Wenn es dunkel wird, 
startet eine Lichtshow, die die 
Kirche Mariä Himmelfahrt in 
ein buntes und ungewöhnli-
ches Licht taucht. Bei dem Fest 
wird zudem ein vielfältiges Pro-
gramm für Klein und Groß ge-
boten: Ab 14 Uhr beginnt das 
Nachmittagsprogramm für Kin-
der. Dazu zählen unter anderem 

Kinderschminken, ein Stations-
lauf und ein Waffelverkauf. Zu-
sätzlich sorgt eine Hüpfburg für 
viel Spaß. Weiter geht es um 18 
Uhr mit dem Open Air Gottes-
dienst. Etwa eine Stunde später 
findet das Vorabendprogramm 
mit einer Lagerrunde und Ge-
sang in entspannter Runde 
statt. Zudem beginnt dann 
ebenfalls der Verkauf von Pizza 
durch den Foodtruck von „Crea-
tiv Pizza“. Anschließend star-
tet die Party mit einer Happy 
Hour von 20 bis 21 Uhr, bei der 
es vergünstigte Getränke gibt. 
Neben Softdrinks und Bier gibt 
es auch Aperol und Lillet, sowie 
verschiedene Getränkespecials. 
Ein Teil der Getränke wird vom 
Getränkemarkt Obermeyer ge-
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Mitglieder der KJG planen die Veranstaltung „Church & Flames“ alle zwei 
Jahre.

sponsert. Wer Interesse an Frei-
getränken oder gratis Pizza hat, 
kann bei dem Gewinnspiel auf 
der Instagram Seite der KjG Gel-

lenbeck (Instagram: kjugend-
gellenbeck) teilnehmen. Für die 
Sicherheit sorgt die Firma Tell-
kamp.  � kpa o

Exkursion zur  
Orchideenblüte
Auf dem Silberberg blühen wie-
der die zahlreichen Orchide-
enarten. Zeit also für die jähr-
liche Exkursion der AG Natur 
und Umwelt zu diesem präch-
tigen Naturereignis: Am Sonn-
tag, 1. Juni, treffen sich die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer 
um 14 Uhr an der Einmündung 
im Lorenkamp am Lotter Weg. 

Dort können auch Autos abge-
stellt werden. Die rund einein-
halbstündige Exkursion führt 
auf die Orchideenwiese im Na-
turschutzgebiet Silberberg, wo 
es spannende Ausführungen 
zur Geologie des Gebietes gibt.  
Infos bei Andreas Hehmann un-
ter Tel. 0176/19092060.� o
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„Wir investieren in eine 
starke und zukunftsfähige 
Gemeinde“
Die Hagener Bürgermeisterin Christine Möller  
über Herausforderungen für Hagen und die neue  
Bundesregierung
Im März hat der Gemeinderat 
den neuen Haushalt einstim-
mig verabschiedet. Was sind 
Ihrer Einschätzung nach die 
wichtigsten Punkte im neuen 
Haushalt?
Zum einen steht die Umgestal-
tung des Gibbenhoffs im Rah-
men der Ortskernsanierung auf 
der Agenda, die in zwei Bau 

 
abschnitten 2025/2026 umge-
setzt wird. Zum anderen wur-
den Mittel für die Sanierung der 
„Jägerbergschule“, den weite-
ren Ausbau des Ganztags an 
den Grundschulen, sowie für 
die Aufwertung der Spielplätze 
veranschlagt, für die jeweils ent-
sprechende Förderanträge ge-
stellt wurden. Wir hoffen hier 

auf positive Bescheide, um un-
sere Gemeinde weiter attraktiv 
zu gestalten. 
Des Weiteren werden die Mit-
glieder unserer Feuerwehren 
mit einer zweiten Schutzausrüs-
tung ausgestattet und 
mittelfristig ist ein 
neues Feuerwehr-
fahrzeug (HLF) 
v e r a n s c h l a g t 
worden.
Als nachhaltige 
Kommune pla-
nen wir die Um-
stellung auf LED 
Beleuchtung an 
der Sporthalle Gel-
lenbeck und eine 
PV-Anlage an un-
serem größten 
St r o mv e r b r a u -
cher, der Kläranlage.

Auch wenn die Finanzen in 
Hagen solide sind, steigt 
doch auch hier die Pro-Kopf-
Verschuldung. Muss damit 
gerechnet werden, dass die 
Verschuldung in den kom-

menden Jahren wei-
tersteigt? Und wie 

will die Gemeinde  
gegebenenfalls 
dagegen unter-
nehmen?
Nach wie vor 
kann die Ge-
meinde ihren 

Haushalt ausglei-
chen und auch ei-

nen positiven Jah-
resabschluss mit 
Überschuss aus-
weisen, was nur 
noch wenigen 

Kommunen gelingt.
Bei dem gestiegenen Schul-
denstand ist zu beachten, dass 
es sich hierbei um Schulden in 
getätigte Investitionen handelt 
und nicht, wie bei vielen an-
deren Kommunen, um Kredite 
zur Finanzierung der laufenden 
Ausgaben. Wir investieren in 
eine starke und zukunftsfähige 
Gemeinde. 
Mit jedem neuen Haushalt wird 
sorgfältig geprüft, welche In-
vestitionen auf die Agenda 
kommen. Ziel soll dabei sein, im 
Rahmen der Bewirtschaftung 
des Haushalts eine geplante 
Neuverschuldung so gering wie 
möglich zu halten. 

Unstimmigkeiten gab es bei 
der Einrichtung einer Stelle 
für eine/n Klimaschutzmana-
ger/in. Sie und die CDU sind 
dagegen, SPD und Grüne  
wären dafür.  
Macht es nicht Sinn ange-
sichts des Klimawandels,  
einen solchen Posten in der 
Gemeinde einzurichten?
Mit dem Klima-, Umwelt- und 
Naturschutzausschuss hat die 
CDU / FDP-Gruppe vor fünf Jah-
ren den Grundstein für mehr 
Klimaschutz in Hagen a.T.W. ge-
legt. 2022 wurde der Prozess 
zur Zertifizierung als nachhal-
tige Kommune angestoßen.  

IM GESPRÄCH MIT …

Christine Möller
Bürgermeisterin Hagen a.T.W.

GENAU HINGESCHAUT

Getränke  
Obermeyer

49170 Hagen a.T.W.

Die Auflösung der  
der letzten Ausgabe:

61
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PASSION
FÜR TASTEN
SEIT 1790

KLAVIER | FLÜGEL | DIGITALPIANO
AKKORDEON (Miete & Finanzierung)

O S N A B R Ü C K

K L A V I E R H A U S

Bramscher Str. 251 · Tel. 0541 27878
rohlfing-musik.de

Schneller bei uns  Schneller bei uns  
als du denkst! als du denkst! 

(rund 35 Minuten)(rund 35 Minuten)
Osnabrück

A 30 Bünde
Melle

GMHütte

Bad Iburg
Hagen a.T.W.

Sachsenstraße 113 
32257 Bünde
buende@vinylbodenoutlet.de
www.vinylbodenoutlet.de
Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9–18 Uhr 
Sa. 9–14 Uhr

Hier wurden zusammen mit der 
AG Nachhaltigkeit Ziele und 
Maßnahmen für Hagen a.T.W. 
erarbeitet. So sind tolle Projekte 
wie das ökologische Pflegekon-
zept, der Fairteiler, Klimafor-
scher im Ganztag oder die Um-
wandlung von Kies- zu Stau-
denbeeten entstanden. Andere 
Aktionen wie das Stadtradeln, 
das Repair Café, die Wunder-
werkstatt, der Bau von Insek-
tenhotels und Storchennestern, 
Müllsammeltage sowie Bil-
dungsarbeit durch den Umwelt-
schutzbeauftragten sind im Ge-
meindegebiet langjährig etab-
liert. Der Klimaschutz wird bei 
uns dezentral in den jeweiligen 
Fachdiensten behandelt. 
Neben der sehr erfolgreichen 
gemeindlichen Förderricht-
linie zur Erzeugung erneuer-
barer Energien, kümmern wir 
uns um die energetische Sa-
nierung unserer kommunalen 
Gebäude, die auch bereits mit 
Photovoltaik ausgestattet wur-
den. Ebenso wird zunehmend 
die Beleuchtung auf LED umge-
stellt. Bei der Straßenbeleuch-
tung wurde erstmals eine sog. 
mittlaufende Beleuchtung ein-
gesetzt. Klimafolgenanpassung, 
Hitzeschutz und Starkregen 
werden bei allen Planungen 
und Baumaßnahmen betrach-
tet.
Des Weiteren wurden beim 
Landkreis Osnabrück zwei Kli-
maschutzmanager aufgrund 
einer Landesförderung einge-
stellt, die explizit für die Bera-
tung und Betreuung der Kom-
munen zuständig sind. 

Was erwarten Sie von der 
neuen Bundesregierung? 
Der Koalitionsvertrag steht un-
ter dem Motto „Verantwortung 
für Deutschland“. Ich erwarte 
von der neuen Bundesregie-
rung, eine pragmatische und 
wirtschaftsorientierte Politik, 
die auf Stabilität und Reformen 
setzt. Für Hagen a.T.W. hoffe ich 
auf langfristige, niederschwel-
lige Förderprogramme für Bil-
dungseinrichtungen, Städte-
bau und Klimaschutz. Um kleine 
Kommunen zu entlasten, ist ein 
umfassender Bürokratieabbau 
und das Vorantreiben der Digi-
talisierung gerade in Hinblick 
auf digitale Verwaltungsleis-
tungen, nötig. Die Erwartungen 
aus Wirtschaft und Gesellschaft 
sind hoch, und es bleibt abzu-
warten, wie die neue Koalition 
diese erfüllen wird.

Die Eröffnung der Kita im 
Goldbachtal ist fertig.  
Ist damit der Betreuungs- 
bedarf in Hagen gedeckt?
Im kommenden Kindergarten-
jahr halten wir 429 Kindergar-
tenplätze, 180 Krippenplätze 
und 10 Spielkreisplätze, mithin 

619 Plätze in sechs Hagener Kin-
dertagesstätten vor. Allen Kin-
dern mit Betreuungsanspruch 
kann ein Platz angeboten wer-
den, sodass der Bedarf in Ha-
gen a.T.W. sowohl im kommen-
den Jahr als auch für die Zukunft 
gedeckt ist. Für etwaige Zuzüge 
stehen noch einige Plätze zur 
Verfügung, so dass Kinder ge-
gebenenfalls. auch im laufen-
den Kindergartenjahr noch auf-
genommen werden können. 
Platzangebot und -nachfrage 
sind aufeinander abgestimmt 
und folgen der Kindertagesstät-
tenbedarfsplanung, so dass die 
Gemeinde Hagen a.T.W. für die 
Zukunft sehr gut aufgestellt ist. 
Diese Situation folgt dem ge-
meindlichen Anspruch als fami-
lienfreundliche Kommune und 
wird von Seiten des Rates und 
der Verwaltung sehr begrüßt. 

Das Gebäude ist nach  
modernsten Energiestan-
dards gebaut. War es eine 
große Herausforderung,  
diese Kita zu bauen?
Es handelt sich um das größte 
kommunale Projekt der letz-
ten Jahre in unserer Gemeinde. 
Wir sind erstmals neue Wege 
gegangen und haben ein kli-
mafreundliches Nichtwohnge-
bäude mit Qualitätssiegel Nach-
haltiges Gebäude (QNG plus) 
errichtet. Aufgrund des hohen 
Energieeffizienzwertes und der 
eingehaltenen Nachhaltigkeits-
kriterien konnte ein Zuschuss 
bei der KfW-Bank eingeworben 
werden.
Im Rahmen eines Totalunter-
nehmervertrages wurden zu-
dem erstmals die Planungs- 
und Bauleistungen an einen 
Generalunternehmer verge-
ben. Die Gemeinde als Investor, 
der  evangelische Kirchenkreis 
Melle-Georgsmarienhütte  als 
Träger und die Middendorf Bau 
GmbH als Auftragnehmer ha-
ben Hand in Hand gearbeitet, 
sodass eine qualitativ hochwer-
tige, nachhaltige und energieef-
fiziente Kindertagesstätte ent-
standen ist. Wir sind stolz auf 
diesen modernen Neubau im 
Mittelpunkt von Gellenbeck, 
der mit einem Investitionsvo-
lumen von rund 4,8 Millionen 
Euro natürlich eine Herausfor-

derung für eine Gemeinde un-
serer Größenordnung darstellt.

Der Kirschblütenmarkt hat vor 
Kurzem zum dritten Mal statt-
gefunden. Wie beurteilen Sie 
den Wert dieser großen  
Veranstaltung für Hagen?
Der Kirschblütenmarkt ist ein 
absoluter Publikumsmagnet, 
was sich in diesem Jahr wie-
der gezeigt hat: Schon vormit-
tags um kurz vor elf kamen die 
ersten Besucher zur Eröffnung 
und später genossen viele die 
Abendsonne bei einem Kalt-
getränk. Der Ortskern war sehr 
gut besucht mit glücklichen 
und zufriedenen Menschen, 
die das breite Angebot inter-
essiert angenommen haben. 
Da im Rahmen des Marktes der 
verkaufsoffene Sonntag statt-
findet, profitieren unsere hiesi-
gen Einzelhändler und Gastro-
nomen von diesem Event. Wir 
sind dadurch überregional be-
kannt und machen über die 
Grenzen von Hagen a.T.W. hin-
weg deutlich, dass wir ein tou-
ristisch hochinteressanter und 
besuchenswerter Ort sind. Die 
Kirschblüte ist und bleibt unser 
Wahrzeichen und lädt jährlich 

tausende Besucher nach Hagen 
a.T.W. ein.

Wie in anderen Orten haben 
auch in Hagen in den vergan-
genen Monaten mehrere Ge-
schäfte geschlossen. Ist das 
auch in der Gemeindeverwal-
tung ein Thema? Und können 
Sie etwas tun, um den loka-
len Handel zu unterstützen?
Natürlich beschäftigen sich 
Rat und Verwaltung mit dem 
Thema Leerstand. Zusammen 
mit unserer Wirtschaftsförde-
rin Annika Berelsmann werden 
Ideen und Gedanken gesam-
melt, welche Flächen und Im-
mobilien weitergenutzt werden 
können. Wir suchen aktiv den 
Kontakt zu den Eigentümern, 
um unsere Hilfe anzubieten und 
haben schon mehrfach erfolg-
reich vermitteln können. Außer-
dem hat die Gemeinde selbst im 
vergangenen Jahr eine Immobi-
lie in der Dorfstraße erworben, 
um sicherstellen zu können, 
dass an dieser Stelle ein attrakti-
ves Angebot Einzug halten wird. 
An vielen weiteren Orten sind 
bereits neue Geschäfte einge-
zogen, die in Kürze öffnen wer-
den; hier sei das Brautmoden-
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Aufgrund von Sanierungsarbeiten finden Sie uns  
aktuell in Bad Iburg, Große Straße 41

Damenmode
Wohnaccessoires
Geschenkartikel
Accessoires
Kleinmöbel

Wer sagt, dass man Glück  
nicht kaufen kann,  

war noch nicht bei uns!

Große Str. 41 · Bad Iburg · Tel. 05403/7957931
 Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 10–18 Uhr

Sa. 10–16 Uhr + jeden 1. Sonntag im Monat 14–18 Uhr

Neueröffnung in Bad Iburg!

geschäft „Wolke 7“ an der Alten 
Straße und das Fahrradfachge-
schäft „2radwerk“ in der Jahn-
straße zu nennen.
Das Restaurant „Hagn’s“ an der 
Alten Straße hat in der vergan-
genen Woche ebenfalls seine 
Türen geöffnet. 

Sie haben mit den Stadtwer-
ken Lengerich sowie weiteren 
Bürgermeisterinnen und Bür-
germeistern die kommunale 
Wärmeplanung vorgestellt. 
Wie gut aufgestellt sehen Sie 
Hagens Energieversorgung?
Bei der kommunalen Wärme-
planung ist der erste fachliche 
Teil der Wärmeplanung abge-
schlossen. Eine zentrale Wär-
meversorgung für den weit 
überwiegenden Teil der Hage-
ner Siedlungsgebiete wird wirt-
schaftlich nicht darstellbar sein. 
Daher gilt es, die Chancen die-
ser Technik für wenige zentrale 
Gebiete zu nutzen. 
Das ausgelaufene Förderpaket 
der KUNA-Richtlinie hat gezeigt, 
dass viele private Hauseigentü-
mer bereit sind, in nachhaltige 
Modelle der Wärmeerzeugnisse 
zu investieren. Mit dem Fern-
wärmenetz im Bereich der Gel-
lenbecker Schule und dem Kalt-
Nah-Wärmenetz im Baugebiet 

Hexenholz wurden in den ver-
gangenen Jahren gute Erfah-
rungen gemacht. Mit den Part-
nern der Teutoburger Energie 
eG und den Stadtwerken Len-
gerich ist Hagen a.T.W. gut für 
die Zukunft aufgestellt. 

Was ist Ihr größter Wunsch  
in diesem Jahr für die  
Gemeinde Hagen?
Als Bürgermeisterin unserer 
wunderschönen Gemeinde bin 
ich stolz auf die vielen ehren-
amtlich Engagierten, die sich 
für Hagen a.T.W. einsetzen. Ich 
wünsche mir, dass weiter mit 
viel Engagement und frischen 
Ideen das Gemeindeleben vor 
Ort weiter gestaltet wird. Schon 
jetzt freue ich mich auf die vie-
len Veranstaltungen im Laufe 
diesen Jahres, sei es das Som-
merfest im Park, der Hagener 
Herbst, die Hagener Kirmes, der 
Hagener Advent mit dem Nuss-
knackermarkt, so wie auch ganz 
besonders alle Feste unserer 
Vereine und Verbände. Der Ver-
anstaltungskalender ist schon 
jetzt prall gefüllt. Langeweile 
kommt in Hagen a.T.W. nicht 
auf!� are o

Traumstücke  
in Bad Iburg  eröffnet
Es duftet nach Parfüm und Räu-
cherstäbchen. Am 15.Mai ist 
der Concept Store Traumstücke 
in die Große Straße 41 einge-
zogen. Inhaberin Sabine Prütz, 
die sich bereits mit Unterneh-
men für Damenmode und Life-
style-Artikel in der Region im 
Südkreis einen Namen gemacht 
hat, bietet in dem Geschäft ein 
ungewöhnliches Sortiment ver-
schiedener Artikel an.
Das Ladenkonzept ist geblie-
ben. Kleidung, Wohnacces-
soires, Möbel bilden kleine 
Themeninseln wie etwa die 
Achtsamkeitsecke oder eine 
Lieblingsecke. Dort finden sich 
dann zahlreiche Waren zum 
Wohlfühlen wie Edelsteinbal-
sam oder Kosmetikprodukte 
aus natürlichen Stoffen. „Wir 
bieten alles an, was der Mensch 
nicht braucht – aber das Le-
ben schöner macht“, beschreibt 

Prütz ihr Sortiment. „Ich möchte 
meinen Kundinnen ein gutes 
Gefühl mitgeben. Sie sollen sich 
inspirieren lassen, stöbern, sich 
Ideen abholen und mit einem 
positiven Gefühl aus dem Laden 
gehen.“ Bereits in den ersten Ta-
gen sei der Laden gut besucht 
gewesen. 
Eigentlich sind die Traumstücke 
in Bad Rothenfelde beheimatet. 
Doch die Ladenräume müssen 
derzeit wegen eines Wasser-
schadens kernsaniert werden. 
Kurzfristig ist dann ein Angebot 
für eine vorübergehende Loca-
tion in der Fußgängerzone von 
Bad Iburg gekommen, worüber 
sich Sabine Prütz sehr freut. Wie 
lange der Popup-Store bleibt, 
ist noch offen. Prütz könnte sich 
aber auch vorstellen, dauerhaft 
in der Großen Straße zu bleiben. 
� soe o

Sie will ihren Kunden ein gutes Gefühl mitgeben. Sabine Prütz in ihrer 
persönlichen Lieblingsecke.
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Freibadsaison beginnt
Am Freitag um 14 Uhr geht es am Beckeroder Platz los
Die Freibadsaison ist Hagen 
startet: Am Freitag, 23. Mai, um 
14 Uhr öffnet es zum ersten Mal 
in diesem Jahr seine Türen. Den 
ganzen Sommer über können 
die Badegäste wieder sportliche 
Bahnen ziehen oder entspannte 
Stunden im kühlen Nass verbrin-
gen. Die Wintermonate wurden 
im Freibad für eine Sanierung 
genutzt. So dürfen sich die Be-
sucherinnen und Besucher über 
das neu angelegte Sonnendeck 
direkt am Beckenrand freuen. 
Für die kleinen Badegäste wurde 
eine neue Matschanlage ange-
legt. Noch nicht ganz beendet 
ist dagegen die umfassende At-
traktivierung des Kleinkinderbe-
reichs. Das Kleinkinderbecken 
steht erst zur Verfügung, wenn 

der Spraypark dort fertiggestellt 
wurde. Wegen Unterbesetzung 
beim Aufsichtspersonal gelten 
jedoch vorerst beim Hallen- und 
Freibad kleinere Einschränkun-
gen bei den Öffnungszeiten  Im 
Hallenbad gibt es bis Ende Juni 
sowohl am Mittwoch- als auch 
Donnerstagnachmittag kein 
öffentliches Schwimmen, am 
Samstag schließt das Bad be-
reits um 17 Uhr und damit eine 
Stunde früher als sonst. Das Frei-
bad öffnet wie immer, der Be-
trieb endet allerdings abends 
bereits um 18 Uhr. Das Hallen-
bad ist zudem am Christi Him-
melfahrt (29. Mai) sowie am 
Pfingstsonntag und -Montag (8. 
bis 9. Juni) geschlossen. Infos auf 
bwg-baeder.de/hagen.� are o

BLICK ZU DEN NACHBARN
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Kolpingsfamilie spendet  
für Zeltlager
„Zusammen sind wir Kolping!“ 
lautet das Motto des Kolping-
werkes. Die Kolpingsfamilie Gel-
lenbeck hat sich das zu Herzen 
genommen und den Mädchen- 
und Jungenzeltlagern Gellen-
beck eine Spende in Höhe von 
500 Euro überreicht. Damit wol-
len die Kolpinger ein Zeichen 

für den Zusammenhalt vor Ort 
setzen.
Die Lager machen sich im Juli 
nach Diepholz auf, um dort ihre 
Zelte aufzuschlagen. 
Das Zeltlager der Mädchen  
findet vom 7. bis zum 16. Juli 
statt, das Jungenzeltlager vom 
21. bis zum 31. Juli. � o
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Ein Scheck in Höhe von 500 Euro überreichten Marita Hülsmann (KFG, 3. 
v. l.) und Pastor Jörg Ellinger (Präses KFG, 4. v. l.) an das Mädchen- und 
Jungenzeltlager.

Maiandacht an der  
Siebenschmerzkapelle
Die Sonne strahlte vom Him-
mel, als am Mittwoch, 7. Mai, die 
erste Maiandacht der Kirchen-
gemeinde Mariä Himmelfahrt 
an der Siebenschmerzkapelle 
stattfand. Vorbereitet hatte sie 
der Kapellenverein zu den Sie-
ben Schmerzen Marien. Vor der 
Andacht hatte Maximilian Pa-
bel die Gruppenkerze seiner 
Erstkommunionvorbereitungs-
gruppe angezündet und in die 
Kapelle gestellt. Zusammen 
mit seiner Schwester läutete er 
die Glocken. „Herzlich begrü-
ßen möchte ich alle hier anwe-
senden zur Maiandacht an der 
Siebenschmerzenkapelle zum 
Thema „Pilger der Hoffnung in 
bewegenden Zeiten“. Beson-

ders einige Sänger des Männer-
gesangvereins Sudenfeld, der 
in diesem Jahr sein 100-jähri-
ges Bestehen feiern und uns si-
cherlich musikalisch unterstüt-
zen wird.“ So begrüßte Karin 
Frese die Gäste an der Kapelle. 
Einige hatten sich wegen des 
auffrischenden Windes in die 
Kapelle gesetzt, die restlichen 
Besuchenden saßen und stan-
den vor dem Eingang. Als erstes 
Lied wurde Maria Maienkönigin 
angestimmt. Weitere Lieder aus 
dem Gotteslob wechselten sich 
mit Texten zum Thema „Pilger 
der Hoffnung“ ab. Im Anschluss 
gab es Gelegenheit zu lockeren 
Gesprächen bei Kaltgetränken 
und gegrillten Würstchen. � o

Die Maiandacht hat den Gästen gefallen. Einige Teilnehmende waren 
zum ersten aber sicher nicht zum letzten Mal dabei, wie berichtet wurde. 
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Gute Geschäfte bis  
in den späten Abend
Großer Besucherandrang beim Hagener Nachtflohmarkt 
Die laue Frühlingsluft am Abend 
genießen, alte und neue Be-
kannte treffen sowie hier und da 
vielleicht ein Schnäppchen ma-
chen – der Hagener Nachtfloh-
markt sorgte auch bei seiner 
dritten Auflage für volle Straßen 
im Ortskern. 
Etwa 150 Stände waren in die-
sem Jahr dabei „und ebenso 
viele Absagen musste ich leider 
erteilen“, erzählt Walter Büch-
ter, der mit seinem vierköpfi-
gen Team wieder die Organi-
sation übernommen hatte. Das 
zeigt den Erfolg seiner Idee, den 
Flohmarkt seit 2023 nicht mehr 
tagsüber, sondern am Sams-
tagabend stattfinden zu lassen. 
Nicht nur aus Hagen und Um-
gebung kommen die Anbiete-
rinnen und Anbieter, sondern 
sogar vom Dümmer, aus Wup-
pertal, Münster oder Warendorf. 
Eine Rolle bei der großen Nach-
frage mag allerdings diesmal 
die Tatsache gespielt haben, 
dass der Osnabrücker Nacht-
flohmarkt wegen zahlreicher 
anderer Veranstaltungen in die-
sem Jahr ausfällt. 
Ver- und gekauft wurde wieder 
alles Mögliche: Kleidung, Spiel-
zeug, Porzellan, Geräte, Bü-
cher, Schallplatten, aber auch 
so manche Rarität wechselte 
den Besitzer. Cordula Turner 
aus Osnabrück und ihre eigens 
aus Bad Salzuflen angereiste 
„Flohmarktfreundin“ Christiane 
bezeichnen sich als „Wieder-
holungstäter“, denn sie seien 
von Anfang an dabei gewesen, 
schätzten die netten Leute und 
das bunte Publikum. Im Ange-
bot hatten sie Modeschmuck, 
viele Gesellschaftsspiele, aus-
rangierte Tupperware und vie-
les mehr – alles ging über den 
Tisch. Und dann erst die Lage: 
„Unser Nachbar ist der Würst-

chenstand, da haben wir schon 
eine Bratwurst geschenkt be-
kommen“, freuen sich die bei-
den.
Anlässlich des Nachtflohmarkts 
war eigens die Hagener Wun-
derwerkstatt geöffnet, die seit 
drei Jahren vom Repair Café in 
Kooperation mit der AWIGO 
in der Dorfstraße 13 betrieben 
wird. Die bei der AWIGO einge-
henden Spielzeugspenden wer-
den durch das Team des Repair 
Café aufbereitet und gut erhal-
tene Spielsachen erhalten dann 
ein zweites Leben in Vereinen 
und Einrichtungen der Kinder-, 
Jugend-, Familien- oder Flücht-
lingshilfe. „Normalerweise ha-
ben wir nur mittwochs geöff-
net“, sagt Bärbel Spreckelmeyer, 
„aber wir wissen natürlich, dass 
sich die Kinder oft an den Schau-
fenstern die Nase plattdrücken 
und bieten daher zu besonde-
ren Anlässen wie heute eine zu-
sätzliche Einkaufsmöglichkeit“.  
Georg Winkler aus Oesede hält 
alles bereit, was von seiner Old-
timersammlung übriggeblie-
ben ist. „Ich bin jetzt 81 Jahre 
alt und muss langsam mal zu 
Hause aufräumen“. So hat der 
ehemalige Karmann-Ghia-Fah-
rer etwa eine Autohupe im An-
gebot, die für fünf Euro einen 
Käufer findet. Was macht man 
denn damit? „Mein Sohn hat 
sich ein Boot gekauft und kann 
die Hupe dafür bestimmt ge-
brauchen“, ist der Kunde zufrie-
den, während Georg Winkler 
schon vorausblickt: „Morgen 
bin ich in Borgloh beim Floh-
markt“.  
Etwas ganz Besonderes haben 
Susi und Helmut Rudloff aus 
Warendorf dabei, die über pri-
vate Kontakte nach Hagen ge-
kommen sind. Neben vielen 
kleinen Sachen  („Alles was so 

Georg Winkler (rechts) ist mit den Resten seiner Oldtimersammlung auf 
dem Flohmarkt vertreten.
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Elisabeth Dierker (l.) aus Hagen ist die glückliche Gewinnerin des          
Gutscheins im Wert von 50 Euro, der ihr von Karsten Obermeyer (r.) 
freudig überreicht wurde.

Der Gewinner der letzten Ausgabe zum Suchbild von

Getränke Obermeyer
Hagen a.T.W.:

Hingeschaut
Genau

Vorname, Name

Straße

PLZ, Ort

Telefon Informationen zur Verarbeitung Ihrer hier angegebenen personen bezogenen 
Daten finden Sie im Impressum. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
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Bitte geben Sie diesen Abschnitt bis  
Mittwoch, 28. Mai 2025, hier ab:

Hof Rhotert
Lotter Weg 47 · 49170 Hagen a.T.W.

Finden Sie die 5 Fehler und gewinnen Sie  
einen Gutschein im Wert von 50 Euro!
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Markisen 

Terrassendächer 

Glas-Schiebewände 

Wintergartenbeschattung

Senkrecht-, Seiten- &

Fallarmmarkisen

Rollläden & Raffstore

Plissees 

Insektenschutz 

Montage & Service

Reparaturen  

JETZT MIT
CASHBACK 
BONUS

mehr auf 

www.heede.de

Pferdestraße 47, 49084 Osnabrück
0541 - 500 5400 

Besuchen 
Sie auch
unseren

Showroom

10%
Rabatt* exklusiv vom 22.05. bis 

31.05.25 in der App 

auf Alles
Aumüller

ZOO & Co. Aumüller, Niedersachsenstr. 3,
49124 Georgsmarienhütte

in den Koffer passt....“) präsen-
tieren sie bespielbare Marionet-
tenfiguren, die als Dekoration 
in einer ehemaligen Boutique 
dienten. Und am Stand von An-
drea Gelhot und Melanie Borg-
mann wartet ein Riesen-Teddy-
bär auf seinen neuen Besitzer. 
Wie heißt der denn? Spontan 
einigen sich die beiden darauf, 
ihn Walter zu nennen.
Als „netteste Trödlerin ever“ 
schließlich bezeichnet sich An-
gelika, die aus Lemförde ange-
reist ist.  „Von Antik bis alt“ be-
zeichnet sie ihr Angebot, das 
sie ganzjährig auf Flohmärkten 
zeigt und nach ihren Worten 
„tausend Teile, die kein Mensch 
braucht“ (aber dennoch hof-
fentlich kauft!) umfasst.    
Was suchen Kundinnen und 
Kunden denn überhaupt auf 
dem Flohmarkt? Jürgen Thye 
ist eigens aus Bramsche gekom-
men. „Ich sammle Mineralien 
und bin schon fündig gewor-
den.“ Aber etwas Spielzeug für 
die Enkelkinder und eine Hän-
gematte gehören ebenso zu sei-
ner Ausbeute. 

Nächste Woche wechselt er die 
Rolle: „Dann bin ich auf dem Alt-
stadtflohmarkt in Bramsche als 
Verkäufer im Einsatz“. 
Kurz vor Mitternacht konnte 
Walter Büchter Bilanz zie-
hen. Die letzten der geschätzt 
etwa 7.000 Besucher hatten 
den Heimweg angetreten, alle 
Stände waren abgebaut. „Viele 
unterschätzen die Verantwor-
tung, die man als Veranstalter 
hat und da ist man am Ende 
schon erleichtert, wenn alles 
gut geklappt hat“. Sein Dank 
galt der guten Zusammenar-
beit mit den Behörden, die es 
ihm trotz zu beachtender Si-
cherheitsauflagen, etwa hin-
sichtlich der Rettungswege, ins-
gesamt leicht gemacht hätten. 
„Das macht Mut für eine Neu-
auflage im nächsten Jahr“. Und 
schließlich: Das Geld, das von 
der von jedem Aussteller zu ent-
richtenden Standgebühr nach 
Abzug aller Kosten übrigbleibt, 
soll wieder einem wohltätigen 
Zweck zukommen.  
� mmo o

Veranstalter Walter Büchter konnte mit dem Ablauf des Nachtfloh-
markts zufrieden sein.

Teddybär Walter wartet noch auf einen Käufer. Melanie Borgmann 
(links) und Andrea Gelhot sind gespannt.
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Günter Obermeyer
GETRÄNKE-FACHGROSSHANDLUNG 

Inh. Karsten Obermeyer 
Ziegeleiweg 4  ·  49170 Hagen a.T.W. 

Telefon 0 54 05 / 72 64

Black Forest 
spritzig/still  
Mehrweg-Glas 12 x 0,70l 

€ 10,95 €/l1,30 zzgl. Pfand

Externstein Quelle 
Classic/Medium  

Mehrweg-Glas 12 x 0,70l € 

3,95 €/l 0,47 zzgl. Pfand

Krombacher FassbrauseKrombacher Fassbrause
auch in der Mixkiste 
Mehrweg

€ 16,50 €/l 2,08 zzgl. Pfand

Adelholzener Alpenquelle Adelholzener Alpenquelle 
Classic / Sanft / Naturell  

Mehrweg-Glas, 12 x 0,75l 

€ 7,95 €/l 0,88 zzgl. Pfand

Großes Musikschulfest in der Oberschule
Hunderte Besucher kamen zu dem ersten Event dieser Art nach Corona
Die Kleinen hatten das erste 
musikalische Wort: Mit einer 
Einlage aus Blockflöten, Trom-
meln, Gesang und bunten Tü-
chern eröffneten die Kinder der 
Elementarstufe der Jugendmu-
sikschule Hagen am Morgen 
des 10. Mai das Musikschulfest 
2025. Über den ganzen Tag ver-
teilt stand die Oberschule Ha-
gen ganz im musikalischen Ge-
nuss der Nachwuchsmusiker 
und ihrer Ensembles. Hunderte 
Besucherinnen und Besucher 
hatten sich bereits zu Beginn in 
der Aula der Oberschule Hagen 
eingefunden.
Nicht nur Eltern und Familien, 
sondern auch Musikinteres-
sierte generell gingen so mit 
zwei Bühnen auf eine Klang-
reise durch den Tag. Geboten 
wurde ein Potpourri aus ver-
schiedenen Blasinstrumenten, 
Streichern und Gitarren, Schlag-
zeug, Klavier und Gesang. Bis 18 
Uhr konnten die Besucher von 
Bühne zu Bühne wechseln.
Die musikalischen Einlagen 
wurde von insgesamt 23 enga-
gierten Lehrkräften wie etwa 
Christine Altevogt oder Joline 
Brand begleitet, die vor Ort ihre 
Lehrbereiche repräsentierten. 

Das große Musikschulfest war 
das erste nach der Corona-Pan-
demie und wurde vom Jugend-
musikschulleiter Christoph Flo-
rian-Elixmann geplant. „Ich ma-
che das zum ersten Mal, ich bin 
erst seit September 2023 Mu-
sikschulleiter“, so Florian-Elix-
mann. Das Ziel des Festes ist es, 
alle Bereiche zu zeigen, die die 
Jugendmusikschule anbietet. 

„Alle Schülerinnen und Schü-
ler, die auftreten wollen, kön-
nen auch auftreten“, sagte der 
Schulleiter. „Wir haben manch-
mal auch Konzerte, eigentlich 
einmal im Jahr in der Ehemali-
gen Kirche, da haben wir aber 
nur eine Stunde. Dort treten nur 
fortgeschrittene Schülerinnen 
und Schüler auf. Hier treten alle 
auf, die Lust haben.“

Der Elementarbereich der Jun-
gendmusikschule ist sehr groß, 
darum gab es mehrere Auftritte 
in diesem Segment. Dieses stellt 
die Grundstufe an den Musik-
schulen dar, in der Kinder bis zur 
zweiten Klasse ganz einfache 
Sachen lernen: Tanzen, Block-
flöte spielen und Bewegungen. 
Es reiht sich an ein großes Kla-
vierangebot. Florian-Elixmann 
spielt selbst Schlagzeug in ei-
nem großen Ensemble mit. „Das 
ist superlaut. Wir haben uns mit 
mehreren Ensembles zusam-
mengetan und sind dann mit 
60 Musikern auf der Bühne. Als 
Highlight zum Abschluss. Das ist 
Pop- und Filmmusik, aus dem 
Film „The Greatest Show“ spie-
len wir zwei Stücke.“
Das letzte Mal fand eine Ver-
anstaltung der Jugendmusik-
schule 2018 in der Ehemaligen 
Kirche statt. „Ich wollte es aber 
hier wieder haben, weil ich als 
Kind selber bei einem Musik-
schulfest mitgespielt habe. Ich 
erinnere mich, hier im Innenhof 
mit einer Trommlergruppe ge-
spielt zu haben, die sich an der 
Jugendmusikschule gegründet 
hat. Und jetzt trommle ich hier 
mit meinem eigenen Schlag-
zeugensemble“, freute sich der 
Musikschulleiter. Florian-Elix-

mann kommt aus einem mu-
sikalischem Elternhaus. Nach 
dem Elementarbereich hatte er 
Klavier- und Schlagzeugunter-
richt, entwickelte ein Interesse 
an Pop und Jazz. Zwar führte ihn 
sein Weg zunächst in die IT, er 
wechselte aber in ein Musikstu-
dium und kam zur Jugendmu-
sikschule in Hagen. Die Nach-
wuchsarbeit liegt der Jugend-
musikschule am Herzen. „Es 
sind schon wirklich überdurch-
schnittlich viele Kinder aus Ha-
gen, die zur Musikschule gehen“, 
so der Schulleiter. „Wir gehen zu 
den Kinder an die Grundschu-
len und geben direkt die Mög-
lichkeit zum Blockflötenunter-
richt. Da binden wir ganz viele 
Schüler. Wenn wir das mit ande-
ren Gemeinden vergleichen, ha-
ben wir sehr viele Schülerinnen 
und Schüler, gemessen mit der 
Gesamtzahl der Bevölkerung.“ 
Die Musikschule gehört zur Ge-
meinde Hagen. Als kommunale 
öffentliche Musikschule teilt sie 
sich die Räumlichkeiten mit der 
Oberschule. Unterstützt wurde 
das Musikschulfest vom dem 
Jugendzeltlager Hagen, der Mu-
sikkapelle, sowie der Gemeinde 
selbst. Florian-Elixmann plant 
alle zwei Jahre ein Musikschul-
fest zu veranstalten.� mgo o

Kinder aus dem Elementarbereich der Jugendmusikschule verzaubern 
mit ihrem Blockflötenspiel.
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Im Innenhof der Oberschule gibt ein Bläserensemble die zweite  
Darbietung des Tages.

Alle Schülerinnen 
und Schüler,  
die auftreten wollen, 
können auch  
auftreten.
Christoph Florian-Elixmann, 
Jugendmusikschullleiter
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GÜDE AUFZUGTECHNIK:
ÜBERZEUGT AUF JEDER EBENE.

Wir gratulieren 
zum Einzug!

OB VON PERSONEN- BIS AUTOAUFZUG,
VON NEUBAU BIS DEMONTAGE ODER VON  
PLANUNG BIS SERVICE: GÜDE BIETET IN  
JEDEM BEREICH DIE VOLLE BANDBREITE.

www.maler-tiesmeyer.de

FRISCH GESTRICHEN –  
FÜR NEUE RÄUME.

Fürstenauer Damm 2 | 49586 Neuenkirchen
Telefon (05465) 557

info@tischlerei-wilke.de
www.tischlerei-wilke.de


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

Wir fertigten die Fenster!

» Fenster
» Türen
» Insektenschutz

Nicht einmal drei Jahre ist es her, dass der Hagener Gemein-
derat den Bau einer neuen Kita in Gellenbeck beschlossen 
hat. Nun ist das Gebäude für sechs Gruppen an der Görs-
mannstraße fertig, der Betrieb läuft bereits. 

Gegenüber der Grundschule Gellenbeck und nur wenige Me-
ter entfernt vom markanten Bau der im neuromanischen Stil 
errichten katholischen Kirche Mariä Himmelfahrt liegt das 
neue Kita-Gebäude. Auf dem Außengelände werden derzeit 

noch letzte Arbeiten ausge-
führt. Kinder und Erziehe-
rinnen sind aber schon die 
Räume eingezogen. Anfang 
Mai zogen sie von der Jäger-
bergschule im Hagener Orts-
kern, wo die Kita seit dem 
Sommer 2022 untergebracht 
war, in das neue Gebäude in 
Gellenbeck um. Auf Bobby-
Cars, Treckern und anderen 
Kinderfahrzeugen machten 
sich die Kleinen mit ihren El-
tern auf den rund drei Kilo-
meter langen Weg, den sie 
ganz souverän meisterten. 

Der Umzug auf Bobby-Cars 
sei die Idee der Eltern gewe-
sen, sagt Julia Dobiat, Leite-

rin der Kita im Goldbachtal. Die Kinder seien in ihrer neuen 
Umgebung gut angekommen, berichtet Dobiat. „Es gab 
keine Tränen am ersten Tag.“ Nur der Mittagsschlaf sei in den 
neuen Räumen noch ungewohnt gewesen. 

Zwei Wochen später ist es für die Kleinen schon Routine, in 
der neu gebauten Kita im Goldbachtal zu spielen, zu essen 
und mittags in die Ruheräume zu gehen. Aus fünf Krippen-
gruppen besteht die Einrichtung des evangelisch-lutheri-
schen Kirchenkreises Melle-Georgsmarienhütte derzeit. Im 
Sommer ersetzt eine Regelgruppe aus inzwischen größer ge-
wordenen Kinder eine Krippengruppe. Räumlich sind zudem 
Kapazitäten für eine sechste Gruppe vorhanden.

Kita im Goldbachtal
Klimafreundlich und modern ist die neue Kindertagesstätte in Gellenbeck

k Mit Klinker und Holz ist der moderne Bau der neuen Kita im Goldbachtal verkleidet.

k  Insgesamt sechs Gruppenräume umfasst  
das neue Kita-Gebäude.

Fo
to

s:
 a

re



14  |  Hagener Marktbote

Wir bedanken uns für das Vertrauen und den 
Auftrag zur schlüsselfertigen Erstellung des 
Projektes und wünschen viel Erfolg und alles 
Gute in den neuen Räumlichkeiten!

DANKE
Middendorf Bau GmbH  |  Bramscher Str. 32  |  49586 Neuenkirchen

T 05465 31229-0  |  www.middendorfbau.de

Wir bedanken uns für das Vertrauen und den 
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Gute in den neuen Räumlichkeiten!

DANKE

Middendorf Bau GmbH  |  Bramscher Str. 32  |  49586 Neuenkirchen
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Elektroinstallationen | Elektromobilität | Erneuerbare Energien
Photovoltaik | Smart Home | Licht & Beleuchtung

Sicherheitstechnik | Netzwerk-Kommunikation | Wohnraumklima

ELEKTROTECHNIK

ETOS Elektrotechnik  
GmbH & Co. KG 
In der Welle 8
49565 Bramsche 
Telefon 05461 999980
info@etos-elektro.de

Die Technik bewegt sich – und wir  
bewegen uns  mit der Technik!

Wir wünschen alles Gute  
zur Eröffnung und viel Freude  

in der neuen Einrichtung!

Für Sie vor Ort  
in Hagen a.T.W. 
Töpferstraße 15 
49170 Hagen a.T.W.
Tel. 05405 8082600
www.rohrreinigung24h.de

Wir wünschen viel Freude  
in der neuen Einrichtung!

Heuweg 3 · Tecklenburg · Tel (0 54 81) 94 34-0 · www.fliesen-barlag.de

Wir gratulieren zum  
gelungenen Neubau!

Heuweg 3 · Tecklenburg · (0 54 81) 94 34-0 · www.fliesen-barlag.de

32289 Rödinghausen
www.lodder-grosskuechentechnik.deGROSSKÜCHENTECHNIK

Herzlichen Glückwunsch  
zur Eröffnung.  
Für die Zukunft alles  
Gute und viel Freude!

Kita-Bau in Rekordzeit
Ursprünglich sollte auf dem Gelände neben der Grundschule 
und in Nachbarschaft zur Freiwilligen Feuerwehr Niedermark 
ein neues Baugebiet mit Grünanlage entstehen. Doch im Juli 
2022 verwarf der Gemeinderat diesen Plan und stimmte 
stattdessen für den Neubau einer Kindertagesstätte in Gel-
lenbeck. Der Grund war die gestiegene Nachfrage nach Krip-
penplätzen während der Corona-Pandemie. Die Gemeinde 
Hagen a.T.W. reagierte, indem sie eine neue Krippengruppe 
als Außenstelle der evangelisch-lutherischen Melanchthon-
Kindertagesstätte in der Jägerbergschule unterbrachte. Als 
zwei weitere Krippen dazu kamen, wurde darauf eine eigen-
ständige Kita in Trägerschaft des Kirchenkreises. Nach der 
Corona-Pandemie war es schließlich fünf Krippengruppen, 
die in der Jägerbergschule untergebracht waren 

Insgesamt sechs Kindertagesstätten gibt es damit in Hagen 
a.T.W., zwei evangelische und vier katholische. „Die Kita im 
Goldbachtal ist das größte Projekt in kommunaler Träger-
schaft, das in den vergangenen zehn Jahren in Hagen a.T.W. 
entstanden ist“, sagt Markus Hestermeyer, Fachdienstleiter 
Bauen, Schule und Kultur bei der Gemeinde Hagen. Rund 4,8 
Millionen hat Euro hat der Bau gekostet. Die komplette Pla-
nung vom Architekturentwurf bis zum Bau lag dabei in den 
Händen der Middendorf Bau GmbH als Totalunternehmer. 

Klimafreundliches Gebäude
Klar war von Anfang an, dass das neue Kita-Gebäude mög-
lichst klimafreundlich sein soll. Warmwasser und Heizwärme 
stammen aus einer Erdwärmepumpe, zudem wurde eine 
Photovoltaik-Anlage auf dem Dach installiert. Für Nachhal-
tigkeit sorgen auch das Gründach sowie die sandfarbene 
Klinkerfassade und die teilweise Holzverkleidung des Gebäu-
des. Da der Energiestandard hoch ist, konnte die Gemeinde 
Fördermittel für ein klimafreundliches Nicht-Wohngebäude 
bei der KfW-Bank beantragen. Voraussetzung dafür ist, dass 
der Bau nicht mit Öl, Gas oder Biomasse beheizt wird. Zudem 
soll er so wenig Energie verbrauchen, dass er mindestens die 
Effizienzgebäudestufe 40 erreicht.

„Ganz autark sind wir nicht“, erklärt Dobiat. „Im Sommer 
reicht die selbst erzeugte Energie wahrscheinlich aus, im 
Winter brauchen wir zusätzliche Stromversorgung.“ Der Bau 
mit einer Fläche von 1.542 Quadratmetern ist nicht nur nach-
haltig, er ist auch ganz auf die Bedürfnisse der Kinder und 
des Konzeptes der Kita im Goldbachtal ausgerichtet. Sechs 
Gruppen finden Platz in der Kindertagesstätte. Sie tragen 
farblich passende Namen wie Erdbeer- (hellrot), Himbeer- 

(dunkelrot), Johannisbeer- (blau), Preiselbeer- (lila), Stachel-
beer- (grün) und eine noch freie gelbe Gruppe.

Farbenfrohe und  
harmonische Umgebung

Die Gruppen sind auf zwei Stockwerke verteilt – zwei oben, 
vier unten. Die Einrichtung der einzelnen Gruppenräume ori-
entiert sich an den Farben der Namen – von den Tischen und 
Stühlen über Sitzkissen bis hin zu den Schlafräumen, die zu 
den Krippengruppen gehören. Überhaupt ist alles auf die 
kindlichen Bedürfnisse ausgelegt. So arbeitet die Kita mit 
Symbolbildern, die den Tagesablauf vom morgendlichen 
Sitzkreis über das Mittagsessen bis hin zur freien Spielzeit 
am Nachmittag abbilden. Kleine Wichtel in verschiedenen 
Farben stehen für die Wochentage. 

Die Stärkung der Wahrnehmung und das Vertrauen in sie ist 
Schwerpunkt der pädagogischen Arbeit, ebenso das freie 
Spiel. Dazu passt der Wasserraum im Erdgeschoss, in dem 
die Kinder nach Lust und Laune mit Wasser und Matsch ex-
perimentieren können. Die Sinne fördern, das kann auch das 
großzügige Bällebad im unteren Stockwerk, in dem sich die 
Kinder austoben können.

Durch Spielen  
die Sinne anregen

Spielen und toben können die Kinder auch draußen auf dem 
Kita-Gelände, wo es einen Spielbereich für Krippenkinder 
und einen weiteren für die „großen“ Regelkindergartenkinder 
gibt. Unter anderem eine Sand- und Matschfläche, Kletter-
stämme, eine Versteckhecke und eine Rennstrecke für Bobby 
Cars laden die Kinder zum kreativen Spiel und zur Bewegung 
ein. In einer Sitznische finden sie Ruhe.

Im oberen Geschoss ist neben zwei weiteren Gruppenräu-
men der Bereich für die Erzieherinnen untergebracht. In einer 
Küche können sie essen, im Raum nebenan finden sie in Ses-
seln und auf einem Sofa Ruhe. Dazu kommen ein kleiner und 
ein größerer Versammlungsraum. In letzterem fallen vor al-
lem der weiße, ovale Tisch und die sonnengelben Stühle auf. 
Ein großer Bildschirm macht es möglich, Präsentationen an 
die Wand zu werfen. In einer Ecke ist auf einem Flipchart das 
selbsterarbeitete Leitbild der Kita zu lesen: „Man ist nie zu 
klein, um großartig zu sein.“ Der Satz steht für weitere Werte, 
die den Kinder der Kita im Goldbachtal vermittelt werden: 
Wertschätzung und gewaltfreie Kommunikation. ⁕

Tag der offenen Tür
Bei einem Tag der offenen Tür präsentiert sich die Kita 
im Goldbachtal (Görsmannstraße 3) in Gellenbeck der 
Öffentlichkeit. Er findet am Freitag, 13. Juni, von 15 bis 
18 Uhr statt. Die Besucherinnen und Besucher können 
sich die modernen Räumlichkeiten anschauen. Kinder 
können bei einem bunten Programm mit einem Bal-
lonkünstler, Kinderschminken und einer Hüpfburg viel 
Spaß haben – so, wie es sich für eine Kita eben gehört.

k  Im Wasserraum können die Kinder  
mit Wasser und Matsch experimentieren.

k  Mittags finden die Kleinen in den Schlafräumen Ruhe.

k Für Spaß und Spielfreude sorgt das Bällebad.

k  Der moderne und farbenfrohe Versammlungsraum  
im Obergeschoss.
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Spaß haben – so, wie es sich für eine Kita eben gehört.

k  Im Wasserraum können die Kinder  
mit Wasser und Matsch experimentieren.

k  Mittags finden die Kleinen in den Schlafräumen Ruhe.

k Für Spaß und Spielfreude sorgt das Bällebad.

k  Der moderne und farbenfrohe Versammlungsraum  
im Obergeschoss.
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JETZT
BEWERBEN

Sie sind zuverlässig, engagiert und arbeiten strukturiert?
Die vollständige Ausschreibung finden Sie hier: 

kollegiale Arbeitsatmosphäre

eine vielseitige und interessante Tätigkeit
in einem engagierten Rehateam

familienfreundliche Arbeitszeiten

kostenfreie Fitnessraumnutzung

kostenfreie Schwimmbadnutzung

Assistenz der
Verwaltungsleitung m/w/d

Klinik Teutoburger Wald
Personalabteilung • Teutoburger-Wald-Str. 33 • 49214 Bad Rothenfelde 

personal-ktw@klinik-teutoburger-wald.de
www.klinik-teutoburger-wald.de/jobs/stellenanzeigen

JETZT
BEWERBEN

Sie sind zuverlässig, engagiert und arbeiten strukturiert?
Die vollständige Ausschreibung finden Sie hier: 

kollegiale Arbeitsatmosphäre

eine vielseitige und interessante Tätigkeit
in einem engagierten Rehateam

familienfreundliche Arbeitszeiten

kostenfreie Fitnessraumnutzung

kostenfreie Schwimmbadnutzung

Assistenz der
Verwaltungsleitung m/w/d

Klinik Teutoburger Wald
Personalabteilung • Teutoburger-Wald-Str. 33 • 49214 Bad Rothenfelde 

personal-ktw@klinik-teutoburger-wald.de
www.klinik-teutoburger-wald.de/jobs/stellenanzeigen

Die Stadt Georgsmarienhütte  
hat derzeit folgende Stelle zu besetzen:

Gärtner/in (d/m/w)
Vollzeit, unbefristet, bis EG 5 TVöD

Die vollständige Stellenausschreibung sowie weitere  
Stellen- und Ausbildungsangebote finden Sie hier:

oder auf www.georgsmarienhuette.de
unter Rathaus/Aktuelles/Stellenangebote

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

WEBER DACH GMBH & CO. KG 
Höhenweg 22a | 49170 Hagen a. T. W. | 05401 339997 1

info@weberdach.de | www.weberdach.de

FOLGT 
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30 Jahre gelebte  
Freundschaft 
Hagen und Barczewo pflegen seit drei Jahrzehnten 
einen Schüleraustausch
Seit stolzen 30 Jahren besteht 
die Partnerschaft zwischen Ha-
gen und der polnischen Ge-
meinde Barczewo –in diesem 
Jahr wurde die enge Verbin-
dung deshalb durch einen ganz 
besonderen Schüleraustausch 
gefeiert.  Dabei ging es nicht 
nur um einen Beitrag zur Völker-
verständigung, sondern auch 
um eine emotionale Reise durch 
drei Jahrzehnte dieser Freund-
schaft.
Vom 5. bis 10. Mai begrüßte 
die Oberschule Hagen insge-
samt 20 Austauschschülerinnen 
und Austauschschüler aus Barc-
zewo der Jahrgänge 6 bis 8 so-
wie ihre Begleitpersonen in der 

Gemeinde. Aus Hagen selbst 
nahmen 24 Schülerinnen und 
Schüler der Jahrgänge 6 bis 9 
an dem Austausch teil. Leiter 
des Schüleraustausches ist Mar-
cus Sprick, der von weiteren 
Lehrkräften unterstützt wurde.  
Untergebracht wurden die 
Gäste aus Barczewo im Schul-
landheim Mentrup-Hagen und 
besuchten am Familientag ihre 
deutschen Gastfamilien. Das 
abwechslungsreiche Programm 
begann mit einer offiziellen Be-
grüßung und Kennenlernspie-
len, die schnell das Eis zwischen 
den Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern brachen. Die Hage-
ner Bürgermeisterin Christine 

Unter anderem besuchten die polnischen und deutschen Schülerinnen 
und Schüler das Rock- und Popmuseum in Gronau.
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KOMM‘ ZU
MOGUNTIA:

BIST DU UNSER NEUER

GEWURZ FAN?
..

WIR SUCHEN DICH!

Fachkraft für Lebensmitteltechnik (m/w/d)
Produktionsmitarbeiter (m/w/d)
Maschinen- und Anlagenführer (m/w/d)

STELLEN
M

A
RK

T
Möller nahm die Austausch-
schülerinnen und Schüler herz-
lich in Empfang und freute sich 
über deren Besuch im Rathaus. 
Kreative Projekte in den Be-
reichen Musik und Kunst för-
derten nicht nur den kulturel-
len Austausch, sondern ließen 
auch neue Freundschaften ent-
stehen. Gemeinsame Freizeit-
aktivitäten, ein Besuch im Hal-
lenbad sowie Ausflüge sorgten 
für viele fröhliche Momente. 
Ein Highlight war die Tagesfahrt 
zum Rock- und Popmuseum in 
Gronau, wo die Jugendlichen ei-
nen spannenden Einblick in die 
Geschichte der Popkultur erhiel-
ten. Auch ein Ausflug ins nieder-
ländische Enschede mit Sight-
seeing und Shopping stand auf 

dem Plan. Ebenso beeindruckte 
der Besuch beim Landkreis Os-
nabrück, bei dem die Jugend-
lichen mehr über die Region 
und ihre Verwaltung erfuhren. 
Buchstäblich tierisch gute Stim-
mung herrschte beim Besuch 
im Zoo Osnabrück, bevor es 
zum krönenden Abschluss in 
die Hansestadt Bremen ging: 
Im Science Center konnten die 
Schülerinnen und Schüler Wis-
senschaft hautnah erleben und 
anschließend die Sehenswür-
digkeiten der Stadt entdecken. 
Den Abschluss der Woche bil-
dete eine fröhliche Abschluss-
party am Samstagabend, bei 
der nochmals gemeinsam gefei-
ert und getanzt wurde. � o

Die Oberschule Hagen bot ihren Gästen ein abwechslungsreiches  
Programm.

Mitgliedsversammlung 
Wallfahrtsverein
Die Mitgliederversammlung 
des Wallfahrtsvereins St. Ma-
rien Gellenbeck findet am Mon-
tag, 2. Juni, um 19 Uhr im Gus-
tav-Görsmann-Haus in Gellen-
beck statt. Neben Berichten aus 
dem vergangenen Wallfahrts-

jahr und Jubilarehrungen gibt 
es aktuelle Infos zur 173. Osna-
brücker-Telgter-Wallfahrt, die 
am Samstag, 12. Juli, und am 
Sonntag, 13. Juli, stattfindet. 
Das diesjährige Wallfahrtsmotto 
lautet: Pilger der Hoffnung. � o

Dieses Mal von Sina Klöver, Diakonin der  
evangelisch-lutherischen Melanchthon-Gemeinde

MUTIG – STARK – BEHERZT
Ich war Anfang Mai auf dem 
Kirchentag in Hannover. Und 
dies war das Motto des dies-
jährigen Kirchentages, der alle 
zwei Jahre in einer anderen 
Stadt stattfindet. Mutig, stark, 
beherzt.
Wie immer eine kun-
terbunte Veran-
staltung. Kon-
zerte, Got-
tesdienste, 
politische 
Diskussionen, 
Bibelarbeiten, 
Orte der Be-
gegnung, Orte 
zum Singen, 
Orte zum Disku-
tieren. Eine tolle Stim-
mung und ganz viel Gemein-
schaft.
Dieses Gemeinschaftsgefühl 
hat mich auf meinem aller-
ersten Kirchentag 1997 in 
Leipzig auch schon fasziniert. 
Damals habe ich noch mit 
meinen Freundinnen im Ge-
meinschaftsquartier in einer 
Schule geschlafen. Jetzt war 
ich froh um das Gästebett 
meiner Eltern, die in der Nähe 
von Hannover wohnen.
Gemeinschaft, die war es 
auch, die mich als Jugendli-
che in der Evangelischen Ju-
gend am meisten angespro-
chen hat. Gemeinsam unter-
wegs sein, füreinander da 
sein, voneinander lernen.

Natürlich gibt es nicht nur in 
der Evangelischen Jugend 
Gemeinschaft. So viele Le-
bensbereiche leben davon, 
dass Menschen sich ähn-
lichen Zielen verschreiben 
und gemeinsam unterwegs 

sind. In der Freiwilligen 
Feuerwehr, im Sport-

verein, bei den 
Pfadfindern, im 

Ehrenamt, im 
Orchester…
Wir alle brau-
chen Gemein-
schaft! Men-

schen, die für 
uns da sind. 

Menschen, die 
ähnliche Interes-

sen, Ansichten, Ziele 
haben. Die Mut machen. Die 
gemeinsam Spaß haben, aber 
auch gemeinsam die schwie-
rigen Situationen im Leben 
aushalten.
Im Moment konfirmieren wir 
in den evangelischen Ge-
meinden unserer Region ins-
gesamt 79 Jugendliche – 15 
davon in der letzten Woche 
in Hagen. Wir hoffen, dass 
sie in ihrer Konfirmandenzeit 
diese besondere Gemein-
schaft – mit Gott und mit den 
Menschen, die gemeinsam 
mit ihnen auf dem Weg wa-
ren, spüren konnten. Für ihren 
weiteren Lebensweg wün-
schen wir ihnen von Herzen 
Gottes Segen!

DAS GEISTLICHE WORT
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Lagerhelfer/in (m/w/d)
für das Bekleidungslager gesucht, zum Lkw abladen  
und/oder Ware einlagern, kommissionieren und verdichten  

Mitarbeiter/in (m/w/d) 
für die Aufbereitung/Bügelei/Dampfpuppe 
zu sofort gesucht.
Vollzeit, Teilzeit oder Minijob, flex. zwischen 7.00 bis 16 Uhr,  
für Bekleidungslager in Hagen a.T.W. 

Wir freuen uns auf Sie! 

GBT Bücher | Textilaufbereitung  
mit Familientradition seit 30 Jahren 
info@gbt-buecher.de 
Tel. 05401-84 29 820

Sportaktionstag „TRImaS“ 
an Grundschule St. Martin
Bei dem Wettkampf geht es um Zusammenhalt statt  
um Einzelleistungen
Eine schwimmt, einer radelt, ein 
drittes Kind läuft – gemeinsam 
stark sein!  So funktioniert „Tri-
athlon macht Schule“, kurz TRI-
maS, ein seit 2010 etabliertes 
Projekt des Triathlon-Verban-
des Niedersachsen, bei dem die 
Anerkennung der Gesamtleis-
tung im Mittelpunkt steht und 
dadurch der Gemeinschaftssinn 
gestärkt werden soll. 
Deshalb freuten sich jetzt hoch-
motivierte Schülerinnen und 
Schüler, ein engagiertes Leh-
rerkollegium und das TRImaS-
Team bei bestem Frühlingswet-

ter nach der gelungenen Premi-
ere im Vorjahr auf den zweiten 
Sportaktionstag an der Grund-
schule St. Martin. Geeignete 
„Wettkampfstätten“ standen 
mit Unterstützung durch die Ge-
meinde Hagen und die Kirchen-
gemeinde St. Martinus in unmit-
telbarer Nähe zur Verfügung.
Mit viel Begeisterung und gro-
ßem Einsatz stiegen die Kinder 
im Park der „Gummiwiese“ aufs 
Fahrrad und drehten hinter dem 
Martinusheim ihre Laufrun-
den, bevor es schließlich zum 
Schwimmen ins Hallenbad ging. 

Triathlonsport biete ein viel-
seitiges Umfeld, um Kindern 
gesundheitsorientierte Aus-
dauersportarten zu vermit-
teln, so Christian Schlums, der 
als hauptamtlicher Projektlei-
ter beim Triathlon-Verband Nie-
dersachsen landesweit jähr-
lich mehrere tausend Schüler 
erreicht und auch die Hagener 
Veranstaltung begleitete. 
„Triathlon holt die Kinder mit 
Schwimmen, Radfahren und 
Laufen in ihrem Bewegungsall-
tag ab und kann mit wenig Auf-
wand von jedem Kind durchge-
führt werden“, erklärt Simone 
Eßeling, Fachleiterin Sport an 
der Grundschule. Gleichzeitig 
werde durch das Erfolgserleb-
nis, einen Triathlon zu absolvie-
ren, das Vertrauen in die eigene 
Leistungsfähigkeit gestärkt. Zu-
dem gelinge es durch TRImaS, 
die  Klassengemeinschaft der 
beteiligten Schüler zu stärken 
und das gemeinsame Erreichen 
von Zielen zu fördern. Gewertet 
wird nämlich nur die Gesamt-
leistung der Klasse, aber nicht 
als Summe individueller Einzel-
leistungen, sondern durch die 
gemeinsame Bewältigung vor-
gegebener Distanzen, bei der 

jedes Kind seinen eigenen An-
teil je nach persönlichem Leis-
tungsvermögen beisteuert. 
So zählte am Aktionstag jede 
Bahn und jede Runde. „Der eine 
schwimmt mehr, die andere 
fährt oder läuft mehr, aber auch 
die sportlich Langsameren tra-
gen dann ihren Teil zum Errei-
chen des gemeinsamen Ziels 
bei und sind genauso wichtig 
wie die Schnelleren“, sagt Chris-
tian Schlums. Insgesamt wurden 
schließlich 150 Kilometer gelau-
fen, 440 Kilometer geradelt und 
18,5 Kilometer geschwommen. 
Am Ende lag bei den ersten und 
zweiten Jahrgängen die Klasse 
2 c vorne, während bei den äl-
teren Schülern der dritten und 
vierten Jahrgänge die Klasse 3 d 
den Sieg davontrug. 
Bei der Siegerehrung, an der 
auch Bürgermeisterin Chris-
tiane Möller teilnahm, gab es 
nur strahlende Gesichter, denn 
beim TRImaS wird ausdrücklich 
auf eine individuelle Reihung in 
der Ergebnisliste verzichtet, es 
zählt allein das gemeinsam er-
reichte Ergebnis. Der Vergleich 
mit anderen Klassen soll da-
bei anspornend wirken, ohne 
das individuelle sportliche De-

Christine Möller, Schulleiter Martin Hobelmann, Ralph Helmers von der 
gleichnamigen Stiftung und Christian Schlums (v. l. n. r.) vom Triathlon-
verband begrüßen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer.

Zum Radfahren ging es für die Kinder der Grundschule St. Martin auf die 
Gummiwiese.
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IM GESPRÄCH MIT …

fizite sich auf die Motivation 
und Psyche des Einzelnen ne-
gativ auswirken. „Jeder Schü-
ler kann dann feststellen, dass 
die eigene Leistung zum Errei-
chen des gemeinsamen Ziels 
beiträgt, wodurch das Selbst-
wertgefühl der Kinder nachhal-
tig gestärkt wird“, freut sich Si-
mone Eßeling.
Ihr Dank galt abschließend TRI-
maS-Projektleiter Christian 
Schlums für die „tolle“ Organisa-
tion sowie der Ralph-Helmers-
Stiftung aus Bramsche, die es 

sich zur Aufgabe gemacht hat, 
Projekte zur Verbesserung der 
Situation von Kindern und Ju-
gendlichen durch Sport und Bil-
dung zu fördern, für die „groß-
zügige“ Finanzierung des Akti-
onstages. „Die gute Stimmung, 
der Teamgeist und die Freude 
an der Bewegung haben den 
Aktionstag zu einem echten 
Highlight und für die gesamte 
Schulgemeinschaft zu einem 
unvergesslichen Erlebnis ge-
macht“, fasste Simone Eßeling 
zusammen. � mmo o

SPD-Fraktionsvorsitzender 
gibt Amt ab
Missverständnisse zwischen den Fraktionen  
im Hagener Gemeinderat waren ein Auslöser
Aus gesundheitlichen Gründen 
musste Uwe Sprehe im Hagener 
Gemeinderat pausieren. Nun 
kehrt er zurück, legt sein Amt 
als Fraktionsvorsitzender der 
SPD aber nieder. Die Gründe da-
für erklärt er im Interview mit 
dem Hagener Marktboten.

Seit wann sind Sie Ratsmit-
glied und wie lange waren 
Sie Fraktionsvorsitzender?
Ich bin aktuell seit dieser Wahl-
periode, also seit 2021, wieder 
Fraktionsvorsitzender. 
Dieses Amt durfte 
ich auch schon 
von 2011 bis 
2016 ausüben. 
Unserem Rat 
gehöre ich seit 
2004 an. Da-
mals bin ich für 
den damaligen 
stellver treten-
den Bürgermeis-
ter Willi Strothmann 
nachgerückt

Können Sie die Gründe  
dafür, dass Sie den Fraktions-
vorsitz abgeben, genauer 
ausführen?
Ich bekleide in unserer schönen 
Gemeinde Hagen a.T.W. und 
in der Region einige Ehrenäm-
ter. So bin ich Ortsvereinsvor-
sitzender der Hagener SPD. Auf 
Kreisebene meiner Partei bin 
ich als stellvertretender Kassie-
rer im Kreisvorstand und bera-
tendes Mitglied unserer Kreis-
tagsfraktion tätig. Seit über 40 
Jahren bin ich aktives Mitglied 
der „Freiwilligen Feuerwehr“ , 
20 Jahre ehrenamtlicher Prüfer 
bei der IHK. Seit Jahren enga-
giere ich mich bei der Spvg. Nie-
dermark bzw. der Jugendspiel-
gemeinschaft, aktuell für den 
Sportaustausch in unsere pol-
nische Partnergemeinde Barc-
zewo vom 28. Mai bis 2. Juni. 

Zu diesen ganzen Ehrenämtern 
kommen halt noch die Aufga-
ben als Fraktionsvorsitzender 
und die Kommunalwahlen im 
Jahr 2026 hinzu. Für mich ist das 
alles zu viel geworden. Ich gebe 
den Fraktionsvorsitz ab, um die 
Verantwortung auf mehrere 
Schultern zu verteilen. 
Seit Oktober warte ich auf die 
Bewilligung einer Reha-Maß-
nahme, die aktuell dem Wider-
spruchsausschuss der Renten-
versicherung vorliegt. Ich er-

hoffe mir in Kürze eine 
Bewilligung.  

Es gab Miss-
stimmungen 
zwischen 
Ihnen und 
Ratsmitglie-
dern anderer 

Fraktionen, 
Sie wurden per-

sönlich angegrif-
fen. Was ist da pas-

siert? 
Es gab während des Bundes-
tagswahlkampfes unterschied-
liche parteipolitische Ansichten, 
was aber auch normal ist und in 
meinem Demokratieverständ-
nis dazugehört. Einzelne Rats-
mitglieder hatten meinen An-
satz beziehungsweise Aussa-
gen dazu missverstanden und 
äußerten sich so, dass ich mich 
persönlich angegriffen fühlte. 
Für meine eventuell missver-
ständlichen Aussagen habe ich 
mich bereits mit einem Schrei-
ben an den Rat Anfang März 
entschuldigt. Ich sehe jedoch 
nach vorne und werde auf das 
Thema nicht weiter eingehen.

Konnte die Hagener Bürger-
meisterin Christine Möller 
zwischen den Fraktionen ver-
mitteln?
Während meiner Abwesenheit 
in der Ratsarbeit hat es auf Ein-

ladung von Christine Möller ein 
konstruktives Gespräch zwi-
schen den Fraktionsspitzen und 
der Bürgermeisterin gegeben. 
Ich hoffe, dass dies ein Anfang 
ist, um in Zukunft ein Kommuni-
kationsforum gefunden zu ha-
ben, damit Probleme zu Beginn 
angesprochen und gelöst wer-
den können. 

War die Stimmung im Hage-
ner Gemeinderat eigentlich 
früher entspannter?
Grundsätzlich pflegen wir im 
Hagener Gemeinderat im Ver-
gleich zu anderen Kommunen 
ein gutes Miteinander. Natür-
lich gibt es in einer Demokra-
tie zwischendurch mal Phasen 
oder Themen, wo größere Un-
terschiede oder Ansichten er-
kennbar werden. Das muss De-
mokratie aber auch aushalten. 
Ich schaue jetzt nach vorne und 
nicht mehr zurück.
Ich habe persönlich gemerkt, 
dass meine zehnwöchige Aus-
zeit mit gut getan hat und ich 
wieder ausgeglichener bin. Für 
mich persönlich kam in den 
letzten Monaten zu viel zusam-
men, die Arbeit im Rat als Frak-
tionsvorsitzender, der Vorsitz im 
SPD-Ortsverein, meine Aufga-
ben im Bundestagswahlkampf, 
berufliche Belastungen und 
letztendlich meine angeschla-
gene Gesundheit.  

Hat die Bundespolitik eine 
Rolle bei den Unstimmigkei-
ten gespielt?
Bei politischen Debatten inner-
halb der Bevölkerung und spe-
ziell jetzt während des Bun-
destagswahlkampfes habe ich 
wahrgenommen, dass Positio-
nen vehement und emotional 
geführt werden. Ich habe mal 
den Satz gehört: „Wir müssen 
wieder zurückkommen dazu, 
dass eine Person mit einer ande-
ren politischen Meinung nicht 
mein Gegner ist, sondern eine 
Person mit einer anderen Mei-
nung.“ 

Sie werden vorerst als Frak-
tionsvorsitzender vertreten. 
Wird eine Nachfolgerin oder 
ein Nachfolger gewählt?
Seit Anfang März hat unser stell-
vertretender Fraktionsvorsit-
zender Jörg Plogmann mich fe-
derführend vertreten. Dabei 
wurde er von meinen weiteren 
Stellvertretern Günter Rolf und 
Sarah Diekmann unterstützt. 
Ich danke Ihnen an dieser Stelle 
ausdrücklich dafür.
Unsere Neuwahlen für den Frak-
tionsvorstand finden in unse-
rer Fraktionssitzung am 26. 
Mai statt. Hier deutet sich eine 
gute Nachfolgeregelung ab, die 
von mir volle Rückendeckung  
erhält.� are o
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Wir sind stolzer Partner und wünschen  
allen Läuferinnen und Läufern viel Erfolg!

Höchste Qualität und bester Genuss sind unser Anspruch.

Die Nacht  
von Hasbergen …  

für uns eine  
runde Sache!

Stefanie Igelbrink

Kurze Straße 1 • 49170 Hagen a.T.W.

Elektromeisterin

Wir gratulieren zum Jubiläum!

www.igelbrink-elektro.de
info@igelbrink-elektro.deTel. 05405 / 7935

Fax 05405 / 7742
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Stefanie Igelbrink

Kurze Straße 1 • 49170 Hagen a.T.W.

Elektromeisterin

Wir gratulieren zum Jubiläum!

www.igelbrink-elektro.de
info@igelbrink-elektro.deTel. 05405 / 7935

Fax 05405 / 7742

Kurze Straße 1 · 49170 Hagen a.T.W.
Tel. 05405/7935  info@igelbrink-elektro.de
Fax 05405/7742  www.igelbrink-elektro.de

Stefanie Pfeiffer · Elektromeisterin

Viel Freude beim Lauf und  
kommen Sie blitzschnell ins Ziel!

Die „Nacht von Hasbergen“ ist 
längst eine Kultveranstaltung. 
Was vor 45 Jahren begann, hat 
sich zu einem Laufevent ent-
wickelt, das von den Hasber-
ger Bürgerinnen und Bürgern 
sowie der leidenschaftlichen 
Lauffamilie mit großer Begeis-
terung  angenommen wird. 
Auch am 30. Mai ab 17 Uhr 
wird es in Ortsmitte am neuen 
Rathaus wieder einen großen 
Zuspruch geben. Davon ist an-
hand der Zahl der Voranmel-
dungen auszugehen. 

„Das ist schon ein kleines 
Volksfest. Wenn man sieht, 
wie viele Hasberger daran teil-
nehmen, ist das ein echtes 
Highlight“, sagt Organisations-
chef  Jürgen Hehmann. Rund 
3.000 Zuschauerinnen und 
Zuschauer waren es im Start- 
und Zielbereich sowie an der 
Strecke im vergangenen Jahr. 
Sie feuerten die Sportlerinnen 
und Sportler unentwegt an. 
Mehr als 800 Läuferinnen und 
Läufer waren 2024 dabei. Mit 
dieser Zahl rechnen die Orga-
nisatoren auch bei der 44. Auf-
lage. „Wir haben sogar deut-
lich mehr Anmeldungen als im 
letzten Jahr. Es sieht sehr gut 
aus“, freut sich Jürgen Heh-
mann über die erneut abzuse-
hende positive Resonanz. Stolz 
ist er auch auf das neue Lauf-
T-Shirt, das zudem einem gu-
ten Zweck dient. Pro Shirt ge-
hen 5 Euro aus dem Verkauf 
an die Jugendfeuerwehr Has-
bergen.

Profis qualifizieren 
sich in Hasbergen
Teilnehmer aus afrikanischen 
Staaten wie zum Beispiel Äthi-
opien, Ruanda und Marokko, 
aus Nord- und Südamerika 
sowie aus dem europäischen 

Ausland wie Spanien oder 
den Niederlanden machen 
den Volkslauf zu einem spe-
ziellen Erlebnis. Da Läuferin-
nen und Läufer von internati-
onaler Klasse an den Start ge-
hen, die sich in Hasbergen für 
weitere und weitaus größere 
Veranstaltungen qualifizieren 
können, interessiert sich auch 
die NADA (Nationale Anti Do-
ping Agentur)  für die Athletin-
nen und Athleten. Denn der 
Rundkurs durch den Ortskern 
ist vom Deutschen Leichtath-
letikverband abgenommen 
und daher im internationalen 
Wettkampf bestenlistenfähig. 
Wird in Hasbergen also eine 
Bestzeit erzielt, dann taucht 
diese in den offiziellen Listen 
auf. Die NADA war bereits in 
den letzten Jahren für Doping-
Kontrollen vor Ort.

Die Elite geht über fünf Kilo-
meter an den Start (20 Uhr). 
Diese Streckenlänge (19 Uhr) 
sowie eine Zehn-Kilometer-
Distanz (21 Uhr) sind auch als 

Jedermannläufe ausgeschrie-
ben. Mit dem Bambinilauf um 
17.30 Uhr beginnt die Veranstal-
tung. Ein Staffellauf (18 Uhr) 
ist ebenfalls ausgeschrieben. 
Die  „Nacht von Hasbergen“ 
hat verschiedene Streckenre-
korde, insbesondere bei den 
kürzeren Laufstrecken. Die be-
kannteste ist die 5-Kilometer-
Strecke. Besonders Zeiten aus 
dem Jahr 2022 sind zu erwäh-
nen. Manuel Kruse schaffte 
die Distanz in 15:23 Minuten, 
und Alexander Schill brauchte 
15:27 Minuten.  Der Strecken-
rekord über 10 Kilometer wird 
von dem Österreicher Peter 
Herzog aus dem Jahr 2021 ge-
halten (29:19) gehalten. Siege-
rin bei den Damen wurde Ann-
Christin Opitz in starken 39:26 
Minuten. Sie startet für den SC 
Melle 03. Den Elitelauf über 5 
Kilometer entschied der Aus-
nahmeathlet Sander Vercaute-
ren aus Belgien in 14:34 Minu-
ten für sich. Die Marokkanerin 
Soukaina Atanane, die bereits 
in Griechenland den traditi-

onsreichen Lauf von Marathon 
nach Athen gewann, wurde ih-
rer Favoritenrollte gerecht und 
gewann im internationalen 
Vergleich bei den Damen sou-
verän in 15:34 Minuten.

Im Hintergrund 
helfen Freunde  
und Familie
Ein Sportmeeting dieser Grö-
ßenordnung ist natürlich von 
einer Person nicht zu stem-
men. „Man kann sagen, es ist 
eine Familien- und Freunde-
Veranstaltung. Meine ganze 
Familie ist eingespannt. Jeder 
macht mit. Auch viele mei-
ner Freunde sind dabei. Ins-
gesamt sind rund 100 Helfer 
im Einsatz“, sagt Jürgen Heh-
mann. Finanzielle Unterstüt-
zung erhalten die Organisa-
toren von Sponsoren aus der 
Region. „Es sind Firmen aus 
Hasbergen, Osnabrück, Ha-
gen und Georgsmarienhütte, 

Nacht von Hasbergen
Traditionsreicher Volkslauf am 30. Mai – Profis und  
Amateure machen beim Event für Groß und Klein mit

DAS  PROGRAMM
17.00 Uhr  Eröffnung 
17.05 Uhr  Showact für die Bambinis
17.30 Uhr  Bambinilauf 0,5 km – (Einnahmen werden  

zu 100 Prozent für Hasberger Jugendarbeit  
gespendet)

18.00 Uhr  Staffellauf 5 x 0,5 km –  anschließend Sieger-
ehrung

19.00 Uhr  Halbstrecke 5 km – Siegerehrung findet  
nach dem 5 km Elitelauf statt

20.00 Uhr  Elitelauf 5 km – anschließend Siegerehrung  
für beide 5 km Läufe

21.00 Uhr   Hauptlauf 10 km – anschließend Siegerehrung

die uns helfen. Ohne sie wäre 
eine Durchführung der Nacht 
von Hasbergen in diesem Aus-
maße nicht möglich. Das ist 
zwar mein Risiko. Aber dank 
der Unterstützung brauche ich 
mir keine Sorgen zu machen“, 
gilt Hehmanns Lob der regio-
nalen Wirtschaft. 

Für die Absicherung der Stre-
cke und die Sicherheit der Akti-
ven und Zuschauer sorgen ein-
mal mehr die Freiwillige Feuer-
wehr und der DRK-Ortsverein 

von Hasbergen. Spaß haben 
wie im letzten Jahr zunächst 
die jüngsten Teilnehmer.  Das 
Zappeltier sorgt, wie auch in 
den Vorjahren, für eine dicht 
umlagerte Bühne. Auch die 
Hüpfburg wird gut angenom-
men. Beim Bambinilauf stehen 
die Anfeuerungsrufe der Eltern 
und Freunde im Mittelpunkt. 
Mit über 200 jungen Läufern 
verzeichnete der Programm-
punkt 2024 einen neuen Re-
kord. Erstmals fand die „Nacht 
von Hasbergen“ im Zentrum in 
der „Neuen Mitte“ statt. Läu-
ferinnen und Läufer sowie Zu-
schauer kamen voll auf ihre 
Kosten. Und die Hüggelge-
meinde konnte sich schick im 
neuen Look präsentieren. 

Ein Höhepunkt  
im Hasberger  
Veranstaltungs-
kalender
Als 2016 der bis dahin ver-
antwortliche SV Ohrbeck die 
„Nacht von Hasbergen“ aus-

Voll ist es am Start des Laufs. Auch in diesem Jahr werden rund 800 Teilnehmer erwartet.

Jürgen Hehmann legt  
beim Plakataufhängen selbst 
Hand an.

Mitten durch Hasbergen führt die Laufveranstaltung mit Strecken für unterschiedliche Niveaus. 
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ZUSÄTZLICH GEÖFFNET
HASBERGEN
HAGEN ATW

präsentiert EUCH Die

Freitag, 30. Mai 2025

Testet jetzt

mit der REWE APP

Jetzt mit der
REWE App

ausprobieren

5x in Osnabrück undLandkreis:
REWE am StadionREWE City, ArndtplatzREWE in HellernREWE in Hasbergennahkauf in Natrup-

Hagen a.T.W.

Ein Blick in die Geschichte des Hasberger Volkslaufs
1974 wurde unter Anleitung der Ver-
einsmitglieder Jürgen Frieler und Ge-
org Schirmbeck eine Volkslauf- und 
Wandergruppe ins Leben gerufen. 
Und schon im darauf folgenden Jahr 
(1975) wurde gleich der 1. Internationale 
Volkslauf gestartet. Start und Ziel war 
an der ehemaligen Ohrbecker Schule. 
An diesem ersten Lauf nahmen 800 Ak-
tive  teil. Die Veranstaltung hatte ech-
ten Volksfestcharakter. Die Lauf-Ver-
anstaltung und Teilnehmerzahlen ent-
wickelten sich positiv. 1978 waren 1600 
Läufer und Wanderer am Start.

1980 fand dann der erste Volkslauf im 
Rahmen der „Nacht von Hasbergen 
statt“. In den über 30 Jahren seines Be-
stehens machte vor allem das Ehepaar 
Brinkwerth die Veranstaltung überre-
gional bekannt, auch Lore Idczakow-
sky leitete die Traditionsveranstaltung 
erfolgreich. Für die ständig zunehmen-
den Anmeldungen sorgten nicht zu-
letzt die attraktiven, wenn auch etwas 
schwierig zu laufenden Strecken; denn 
diese führten durch den Hüggel berg-
auf und bergab. Begehrte Sammelob-
jekte waren die Auszeichnungen, die 
nach jedem Hüggel-Lauf verteilt wur-

den: Hochwertige Medaillen, auf denen 
eine der zahlreichen Hüggel-Sagen dar-
gestellt war..
Der im Jahre 1986 durchgeführte 
Abendlauf fand in der Festwoche an-
lässlich der  1150-Jahr-Feier der Ge-
meinde Hasbergen statt. An dieser 
Veranstaltung nahmen  1.100 Starte-
rinnen und Starter teil. Einen Teilneh-
mer-Rekord gab es 2005 zur 25. Veran-
staltung  der „Nacht von Hasbergen“. 
Zu diesem Lauf kamen  1.150 Teilneh-
mer.  Das einzigartige Flair, nämlich ein 
Volkslauf durch die Abenddämmerung, 
macht den besonderen Reiz aus. 

laufen ließ, übernahm Jürgen 
Hehmann ein Jahr später die 
Verantwortung für den tradi-
tionellen Lauf. 

„Ich habe mit dem damaligen 
Bürgermeister Holger Elix-
mann gesprochen und ver-
einbart, dass die Veranstal-
tung weitergeführt werden 
soll. Um ehrlich zu sein, ich 
wusste gar nicht, was da auf 
mich zukam und wie groß das 
werden würde“, erinnert sich 
Jürgen Hehmann. Jetzt weiß 
er es. Dank seines Engage-
ments und der Hilfe von vie-
len Freunden und Bekannten 
sowie von Laufenthusiasten 
ist die „Nacht von Hasbergen“ 
ein Höhepunkt im Veranstal-
tungskalender der Gemeinde 
und der Sportler. „Die Verbin-
dung von Sport und Gesellig-
keit, sowie die Förderung des 
Nachwuchses – das treibt uns 
an“, so beschreiben Hehmann 
und sein Organisatorenteam 
ihr Engagement mit kurzen 
Worten. 

Auch in diesem Jahr gibt es et-
was Neues: Zum ersten Mal 
wird ein Laufshirt angeboten. 
Das Besondere daran: Es ist 

günstiger als der Einkaufpreis, 
der bei 29 Euro liegt. Die Has-
berger Organisatoren bieten 
das Shirt für 19 Euro an, wo-

bei 5 Euro an die Jugendfeuer-
wehr in der Hüggelgemeinde  
gehen. 

Geschafft! Profis und Laien treten in der „Nacht von Hasbergen“ an.

Anzeigen-Sonderteil



Hagener Marktbote  |  23

SONNTAG
9:00 BIS 12:00

ZUSÄTZLICH GEÖFFNET
HASBERGEN
HAGEN ATW

präsentiert EUCH Die

Freitag, 30. Mai 2025

Testet jetzt

mit der REWE APP

Jetzt mit der
REWE App

ausprobieren

5x in Osnabrück undLandkreis:
REWE am StadionREWE City, ArndtplatzREWE in HellernREWE in Hasbergennahkauf in Natrup-

Hagen a.T.W.

Ein Blick in die Geschichte des Hasberger Volkslaufs
1974 wurde unter Anleitung der Ver-
einsmitglieder Jürgen Frieler und Ge-
org Schirmbeck eine Volkslauf- und 
Wandergruppe ins Leben gerufen. 
Und schon im darauf folgenden Jahr 
(1975) wurde gleich der 1. Internationale 
Volkslauf gestartet. Start und Ziel war 
an der ehemaligen Ohrbecker Schule. 
An diesem ersten Lauf nahmen 800 Ak-
tive  teil. Die Veranstaltung hatte ech-
ten Volksfestcharakter. Die Lauf-Ver-
anstaltung und Teilnehmerzahlen ent-
wickelten sich positiv. 1978 waren 1600 
Läufer und Wanderer am Start.

1980 fand dann der erste Volkslauf im 
Rahmen der „Nacht von Hasbergen 
statt“. In den über 30 Jahren seines Be-
stehens machte vor allem das Ehepaar 
Brinkwerth die Veranstaltung überre-
gional bekannt, auch Lore Idczakow-
sky leitete die Traditionsveranstaltung 
erfolgreich. Für die ständig zunehmen-
den Anmeldungen sorgten nicht zu-
letzt die attraktiven, wenn auch etwas 
schwierig zu laufenden Strecken; denn 
diese führten durch den Hüggel berg-
auf und bergab. Begehrte Sammelob-
jekte waren die Auszeichnungen, die 
nach jedem Hüggel-Lauf verteilt wur-

den: Hochwertige Medaillen, auf denen 
eine der zahlreichen Hüggel-Sagen dar-
gestellt war..
Der im Jahre 1986 durchgeführte 
Abendlauf fand in der Festwoche an-
lässlich der  1150-Jahr-Feier der Ge-
meinde Hasbergen statt. An dieser 
Veranstaltung nahmen  1.100 Starte-
rinnen und Starter teil. Einen Teilneh-
mer-Rekord gab es 2005 zur 25. Veran-
staltung  der „Nacht von Hasbergen“. 
Zu diesem Lauf kamen  1.150 Teilneh-
mer.  Das einzigartige Flair, nämlich ein 
Volkslauf durch die Abenddämmerung, 
macht den besonderen Reiz aus. 

laufen ließ, übernahm Jürgen 
Hehmann ein Jahr später die 
Verantwortung für den tradi-
tionellen Lauf. 

„Ich habe mit dem damaligen 
Bürgermeister Holger Elix-
mann gesprochen und ver-
einbart, dass die Veranstal-
tung weitergeführt werden 
soll. Um ehrlich zu sein, ich 
wusste gar nicht, was da auf 
mich zukam und wie groß das 
werden würde“, erinnert sich 
Jürgen Hehmann. Jetzt weiß 
er es. Dank seines Engage-
ments und der Hilfe von vie-
len Freunden und Bekannten 
sowie von Laufenthusiasten 
ist die „Nacht von Hasbergen“ 
ein Höhepunkt im Veranstal-
tungskalender der Gemeinde 
und der Sportler. „Die Verbin-
dung von Sport und Gesellig-
keit, sowie die Förderung des 
Nachwuchses – das treibt uns 
an“, so beschreiben Hehmann 
und sein Organisatorenteam 
ihr Engagement mit kurzen 
Worten. 

Auch in diesem Jahr gibt es et-
was Neues: Zum ersten Mal 
wird ein Laufshirt angeboten. 
Das Besondere daran: Es ist 

günstiger als der Einkaufpreis, 
der bei 29 Euro liegt. Die Has-
berger Organisatoren bieten 
das Shirt für 19 Euro an, wo-

bei 5 Euro an die Jugendfeuer-
wehr in der Hüggelgemeinde  
gehen. 

Geschafft! Profis und Laien treten in der „Nacht von Hasbergen“ an.

Anzeigen-Sonderteil

Feiern Sie mit uns auf der großen  

Jubiläumstour: In und um Osnabrück. 

Das ganze Jahr!

Seien Sie vor Ort mit dabei – jetzt online informieren!

Weil’s um 
mehr als Geld geht.
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gemeinsam-sparkasse-feiern.de

200 Jahre gemeinsam erfolgreich.
Kundennah. Kompetent. Relevant.
Heute und in der Zukunft.
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Gemeinsam für Nachhaltigkeit und Miteinander
Schülerräte der Grundschulen St. Martin und Gellenbeck trafen sich zum Projekttag
An der Grundschule St. Martin 
trafen sich jetzt die Schülerräte 
der Hagener Grundschulen zu 
einem gemeinsamen Projekt-
tag.  Nach dem gegenseitigen 
Kennenlernen und einer Schul-
besichtigung stärkten sich alle 
28 Schülerinnen und Schüler 
bei einem Frühstück, um an-
schließend gemeinsam mit ih-
ren Lehrerinnen Hanna Timmer-
meister und Simone Eßeling die 
Wunder-Werkstatt in der Dorf-
straße 13 zu besuchen.
Dort wurden sie von Bärbel und 
Franz-Josef Spreckelmeyer be-
grüßt, die sich als ehrenamtli-

che Helfer engagieren. In der 
Wunder-Werkstatt leuchten 
Kinderaugen, denn die Räume 
sind mit Spielzeug gefüllt. Doch 
hier wird nichts verkauft. Viel-
mehr werden Bücher, Legoau-
tos, Puppen und vieles mehr 
an Menschen und Einrichtun-
gen verschenkt, die sie wirklich 
brauchen.
Das gemeinsame Projekt von 
der AWIGO und dem Repair 
Café Hagen vermeidet sinn-
voll Abfälle und lässt gleichzei-
tig manches Kinderherz höher-
schlagen: Anstatt gut erhaltene 
Spielsachen zu entsorgen, kön-

nen AWIGO-Kundinnnen und 
-Kunden diese auf den sechs Re-
cyclinghöfen im Landkreis Os-
nabrück (Ankum, Dissen a.T.W., 
Georgsmarienhütte, Melle, Os-
tercappeln und Wallenhorst) 
spenden.
Die eingegangenen Spielzeug-
spenden werden dann durch 
das Team des Repair Café ge-
prüft, wieder aufbereitet und 
anschließend Sozialarbeitern 
aus der Kinder-, Jugend-, Fami-
lien- oder Flüchtlingshilfe zur 
Verfügung gestellt, die sie an 
die von ihnen betreuten Perso-
nen weitergeben. 
Die zahlreichen Fragen der Klas-
sensprecherinnen und Klassen-
sprecher wurden ausführlich 

beantwortet, so dass sie einen 
guten Einblick in das Projekt der 
Wunder-Werkstatt bekamen. 
Ein besonderes Highlight war 
schließlich der Besuch von Bür-
germeisterin Christine Möller, 
die mit den Schülern über das 
wichtige Thema „Nachhaltig-
keit“ sprach. Gemeinsam wurde 
diskutiert, welche Bedeutung 
dies insbesondere für Kinder 
hat und was in Hagen bereits al-
les dafür getan wird. 
Zurück in der Schule tauschten 
sich die Schüler über das Erlebte 
aus. Die Zeit war wie im Fluge 
vergangen und ein tolles und 
gewinnbringendes Treffen ging 
zu Ende. � mmo o

AWIGO Abfallwirtschaft Landkreis Osnabrück GmbH · Niedersachsenstraße 19 · 49124 Georgsmarienhütte · www.awigo.de

Die AWIGO hat die Öffnungszeiten ihrer Recyclinghöfe in Ankum, 
Georgsmarienhütte, Melle, Ostercappeln und Wallenhorst erweitert. 
Es gelten die folgenden Öffnungszeiten:  

Montag bis Freitag: 08:00 – 18:00 Uhr
Samstag: 08:00 – 13:30 Uhr

LÄNGERE ÖFFNUNGSZEITEN  
AUF UNSEREN RECYCLINGHÖFEN!

1975 wurde die Gemeinde 
Bad Laer erstmalig als Kur-
ort staatlich anerkannt. 
Grund genug, das 50. Jubi-
läum als Sole-Heilbad 2025 
mit einer besonderen Feier-
lichkeit zu begehen!
Vom 26.-29.06.2025 wird die 
Bad Laer Touristik das „1. Bad 
Laerer Achtsamkeitsfesti-
val“ ausrichten. Hierbei wer-
den die verschiedenen High-
lights des modernen Kurortes 
– von Kurpark und Sole bis zu 
Wald- und regionalen Genuss-
momenten – in Szene gesetzt 
und über das Gemeindege-
biet verteilt erlebbar gemacht. 
Einen Leuchtturm des Festi-
vals stellt der geplante „Mitt-
sommer-Markt“ am 28. & 
29.06.2025 auf dem zentralen 
Thieplatz und Paulbrink dar – 

ein Regio- & De-
signmarkt mit allerlei Unterhal-
tung für Groß und Klein. 
Auf dem Festival vom 26.-29.06. 
dürfen sich Einheimische, 
Gäste und Urlauber*innen an 
jedem der vier Veranstaltungs-
tage auf abwechslungs-
reiche Erlebnisangebote 
freuen. Für angeleitete 
Module wie Sinnesfüh-
rungen, Yoga im Kurpark 
und Kräuterworkshops 
können Einzel- oder auch 
vergünstigte 4-Tages-Ti-
ckets (30 € p.P.) erwor-
ben werden. Außerdem 

warten an jedem Veranstal-
tungstag kostenfreie Angebote 
zum gemeinsamen Erleben 
auf die Teilnehmenden, wie 
das abendliche „Get together“ 
am Freitagabend ab 20 Uhr im 
Kurpark. Hier setzt das „Klang-
Duo“ den Sole-Inhalier-Pavillon 
mit einem Sound- und Licht-
erlebnis in Szene während die 
Outdoor-Ausstellung „Galerie 
im Kurpark“ des Kur- und Ver-
kehrsvereins Premiere feiert.
Auf dem Mittsommer-Markt 
am Festwochenende laden 
Kunsthandwerk, Design, Gast-
ronomie und ein liebevoll ge-
staltetes Programm für Groß 
und Klein bei freiem Eintritt ins 
Ortszentrum ein, wenn bunte 
Bänder und Blumen, Tänze 
und Musik Bad Laer in einen 
mittsommerlichen Traum ver-
wandeln. 
Vormerken sollte man sich 
schon jetzt die Kinderunterhal-
tung ab 14 Uhr mit „Alarm im 
Schwarm“ von Zaches & Zinno-
ber (samstags) und „Klapper‘s 
Reise“ vom Tijo-Kindertheater 
(sonntags).  
Auf die großen Gäste war-
tet samstags ab 18.30 Uhr zur 
groovigen Abendunterhaltung 
„Cherry on the Cake“. Die 
sechs charmanten Musikerin-
nen entführen in ihren leuch-
tenden Kostümen in die gol-
denen Zeiten unsterblicher 
Evergreens der Salon- und 
Tanz-Musik. Eine echte Oh-

ren- und Augenweide! 
S o n n t a g v o r m i t t a g 
geht es dann ab 11 Uhr 
beim Frühschoppen 
mit „Wippsteert“ wei-
ter, dem musikalischen 
Plattdeutsch-Crashkurs 
für die Ohren. Mit Folk-Rock „up 
Platt“ und einer gehörigen Por-
tion Kneipencharme machen 
die sechs Thekenpoeten aus 
dem Osnabrücker Land Hoch-
deutsch zur Fremdsprache. Wo 
sich Mandoline, Akkordeon, 

Sport-Gitarre und tackerndes 
Banjo zu niederdeutschen Pro-
vinzweisheiten gesellen, wird 
das Mitsingen am Bühnenrand 
zur Pflicht. Garantiert mitrei-
ßend – nicht nur für Platt-Mut-
tersprachler.

Achtsamkeitsfestival mit Mittsommer-Markt
26.–29. Juni: Bad Laer feiert 50 Jahre als Sole-Heilbad

Programm
Aussteller mit regionalem Kunsthandwerk & Design |  
Gastronomie | Do-it-yourself-Stationen – Blumenkranz  
binden, Secondhand-Upcycling, Schmuck-Station |  
Cornhole-Turniere 

Samstag, 28.06.2025, Mittsommmer-Markt ab 12 Uhr* 
Musik vom L‘Accordéoniste
14:00 Uhr „Alarm im Schwarm“ Kinderprogramm
15:00 Uhr Tänze am Mittsommer-Baum
17:00 Uhr „Fair Fashion“-Show
18:30 Uhr „Cherry on the Cake“ – abendliches Musikprogramm
* Verkauf Aussteller Kunsthandwerk & Design bis 18:00 Uhr

Sonntag, 29.06.2025, Mittsommer-Markt ab 10 Uhr*
11:00–13:00  Musikalischer Frühschoppen mit „Wippsteert“
danach:  Vereinscontest „WirWunder“ für Bad Laer
14:00 Uhr „Klapper’s Reise“ Kinderprogramm
15:00 Uhr Tänze am Mittsommer-Baum
 Musik von Saxofonist Jan Borstelmann
* Verkauf Aussteller Kunsthandwerk & Design bis 17:00 Uhr

Alle Informationen zum 
Mittsommer-Markt 
sowie Tickets fürs 
Acht samkeit s fes-
tival sind ab so-
fort erhältlich un-
ter www.bad-laer.
de/jubilaeum und 
in der Bad Laerer 
Tourist-Information, 
Glandorfer Str. 5, Tel. 
05424/291188, tourist-
info@bad-laer.de.  
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Der Hagener Marktbote verlost 

 in Kooperation mit der Gemeinde Bad Laer

2 Freitickets (4-Tages-Tickets) 

Senden Sie eine E-Mail an  

gewinnspiel@osning-medien.de

Betreff: Achtsamkeitsfestival

Teilnahmeschluss ist Freitag, 7. Juni 2025

Teilnahmebedingungen unter:  

www.osning-medien.de/sonderzeitungen/

gewinnspiel-agb

In der Grundschule St. Martin besichtigten die Schülerräte das Gebäude.

Die Schülerräte besuchten zudem die Wunder-Werkstatt in der Dorf-
straße, wo sie anschließend ein Treffen mit der Hagener Bürgermeisterin 
Christine Möller hatten.
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1975 wurde die Gemeinde 
Bad Laer erstmalig als Kur-
ort staatlich anerkannt. 
Grund genug, das 50. Jubi-
läum als Sole-Heilbad 2025 
mit einer besonderen Feier-
lichkeit zu begehen!
Vom 26.-29.06.2025 wird die 
Bad Laer Touristik das „1. Bad 
Laerer Achtsamkeitsfesti-
val“ ausrichten. Hierbei wer-
den die verschiedenen High-
lights des modernen Kurortes 
– von Kurpark und Sole bis zu 
Wald- und regionalen Genuss-
momenten – in Szene gesetzt 
und über das Gemeindege-
biet verteilt erlebbar gemacht. 
Einen Leuchtturm des Festi-
vals stellt der geplante „Mitt-
sommer-Markt“ am 28. & 
29.06.2025 auf dem zentralen 
Thieplatz und Paulbrink dar – 

ein Regio- & De-
signmarkt mit allerlei Unterhal-
tung für Groß und Klein. 
Auf dem Festival vom 26.-29.06. 
dürfen sich Einheimische, 
Gäste und Urlauber*innen an 
jedem der vier Veranstaltungs-
tage auf abwechslungs-
reiche Erlebnisangebote 
freuen. Für angeleitete 
Module wie Sinnesfüh-
rungen, Yoga im Kurpark 
und Kräuterworkshops 
können Einzel- oder auch 
vergünstigte 4-Tages-Ti-
ckets (30 € p.P.) erwor-
ben werden. Außerdem 

warten an jedem Veranstal-
tungstag kostenfreie Angebote 
zum gemeinsamen Erleben 
auf die Teilnehmenden, wie 
das abendliche „Get together“ 
am Freitagabend ab 20 Uhr im 
Kurpark. Hier setzt das „Klang-
Duo“ den Sole-Inhalier-Pavillon 
mit einem Sound- und Licht-
erlebnis in Szene während die 
Outdoor-Ausstellung „Galerie 
im Kurpark“ des Kur- und Ver-
kehrsvereins Premiere feiert.
Auf dem Mittsommer-Markt 
am Festwochenende laden 
Kunsthandwerk, Design, Gast-
ronomie und ein liebevoll ge-
staltetes Programm für Groß 
und Klein bei freiem Eintritt ins 
Ortszentrum ein, wenn bunte 
Bänder und Blumen, Tänze 
und Musik Bad Laer in einen 
mittsommerlichen Traum ver-
wandeln. 
Vormerken sollte man sich 
schon jetzt die Kinderunterhal-
tung ab 14 Uhr mit „Alarm im 
Schwarm“ von Zaches & Zinno-
ber (samstags) und „Klapper‘s 
Reise“ vom Tijo-Kindertheater 
(sonntags).  
Auf die großen Gäste war-
tet samstags ab 18.30 Uhr zur 
groovigen Abendunterhaltung 
„Cherry on the Cake“. Die 
sechs charmanten Musikerin-
nen entführen in ihren leuch-
tenden Kostümen in die gol-
denen Zeiten unsterblicher 
Evergreens der Salon- und 
Tanz-Musik. Eine echte Oh-

ren- und Augenweide! 
S o n n t a g v o r m i t t a g 
geht es dann ab 11 Uhr 
beim Frühschoppen 
mit „Wippsteert“ wei-
ter, dem musikalischen 
Plattdeutsch-Crashkurs 
für die Ohren. Mit Folk-Rock „up 
Platt“ und einer gehörigen Por-
tion Kneipencharme machen 
die sechs Thekenpoeten aus 
dem Osnabrücker Land Hoch-
deutsch zur Fremdsprache. Wo 
sich Mandoline, Akkordeon, 

Sport-Gitarre und tackerndes 
Banjo zu niederdeutschen Pro-
vinzweisheiten gesellen, wird 
das Mitsingen am Bühnenrand 
zur Pflicht. Garantiert mitrei-
ßend – nicht nur für Platt-Mut-
tersprachler.

Achtsamkeitsfestival mit Mittsommer-Markt
26.–29. Juni: Bad Laer feiert 50 Jahre als Sole-Heilbad

Programm
Aussteller mit regionalem Kunsthandwerk & Design |  
Gastronomie | Do-it-yourself-Stationen – Blumenkranz  
binden, Secondhand-Upcycling, Schmuck-Station |  
Cornhole-Turniere 

Samstag, 28.06.2025, Mittsommmer-Markt ab 12 Uhr* 
Musik vom L‘Accordéoniste
14:00 Uhr „Alarm im Schwarm“ Kinderprogramm
15:00 Uhr Tänze am Mittsommer-Baum
17:00 Uhr „Fair Fashion“-Show
18:30 Uhr „Cherry on the Cake“ – abendliches Musikprogramm
* Verkauf Aussteller Kunsthandwerk & Design bis 18:00 Uhr

Sonntag, 29.06.2025, Mittsommer-Markt ab 10 Uhr*
11:00–13:00  Musikalischer Frühschoppen mit „Wippsteert“
danach:  Vereinscontest „WirWunder“ für Bad Laer
14:00 Uhr „Klapper’s Reise“ Kinderprogramm
15:00 Uhr Tänze am Mittsommer-Baum
 Musik von Saxofonist Jan Borstelmann
* Verkauf Aussteller Kunsthandwerk & Design bis 17:00 Uhr

Alle Informationen zum 
Mittsommer-Markt 
sowie Tickets fürs 
Acht samkeit s fes-
tival sind ab so-
fort erhältlich un-
ter www.bad-laer.
de/jubilaeum und 
in der Bad Laerer 
Tourist-Information, 
Glandorfer Str. 5, Tel. 
05424/291188, tourist-
info@bad-laer.de.  

 Anzeige

12345679
12345678

Der Hagener Marktbote verlost 

 in Kooperation mit der Gemeinde Bad Laer

2 Freitickets (4-Tages-Tickets) 

Senden Sie eine E-Mail an  

gewinnspiel@osning-medien.de

Betreff: Achtsamkeitsfestival

Teilnahmeschluss ist Freitag, 7. Juni 2025

Teilnahmebedingungen unter:  

www.osning-medien.de/sonderzeitungen/

gewinnspiel-agb

„Joachims Café“  
öffnet seine Türen
Sonntagscafé in der Tagespflegeeinrichtung  
des Haus-Sankt-Joachim
In Gellenbeck gibt es eine neue 
Möglichkeit, den Sonntagskaf-
fee mit netten Begegnungen 
zu verbinden: Am Sonntag, 11. 
Mai, hat dort „Joachims Café“ 
zum ersten Mal seine Türen ge-
öffnet. Es steht nicht nur den Be-
wohnerinnen und Bewohnern 
und ihren Angehörigen zur Ver-
fügung, sondern ist offen für 
alle, die Appetit auf eine Tasse 
Kaffee sowie ein Stück Kuchen 
oder Torte verspüren. Unterge-
bracht ist das neue Café in den 

Räumen der Tagespflege des 
Haus-Sankt-Joachim in Gellen-
beck. Das Pflegeheim wurde im 
vergangenen Herbst eröffnet. 
Schon damals war klar, dass die 
Tagespflege, in der es am Wo-
chenende keine Gäste gibt, am 
Sonntag zum Café umfunktio-
niert wird.
Joachims Café versteht sich als 
ein Ort, der Menschen verbin-
det – unabhängig von Alter, 
Herkunft oder Nationalität. Initi-
iert wurde es mit Hilfe der evan-

gelischen und katholischen Kir-
che unter Mitarbeit vieler eh-
renamtlicher Helferinnen und 
Helfer. Die Bewohnerinnen und 
Bewohner des Hauses Sankt Jo-

achim erhalten Kaffee und Ku-
chen gratis; alle anderen Besu-
cherinnen und Besucher bezah-
len einen kleinen Obolus für das 
Angebot in Gellenbeck.� o
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Pfingsten, 8. und 9. Juni 2025, 
10:00 bis 18:00 Uhr

Infos unter: www.kalkriese-varusschlacht.de

RÖMER- UND 
GERMANENTAGE

Römer- und Germanentage 
im Varusschlacht-Museum 
Deutschlands größtes Antikenfestival  
an Pfingsten nach Kalkriese 
Eine Zeitreise in vergangenen 
Zeichen machen Besucherinnen 
und Besucher am Pfingstwo-
chenende bei den Römer- und 
Germanentagen vor dem Varus-
schlacht-Museum in Bramsche: 
Im Museumspark schlagen am 
Sonntag, 8. Juni, und Montag, 
9. Juni, mehr als 300 Römer- und 
Germanendarsteller ihre Zelte 
auf.
Zahlreiche Aktionen stehen an 
zwei Tagen auf dem Programm. 
Höhepunkt ist der Besuch von 
Kaiser Tiberius im Römerlager. 
Mit einer beeindruckenden 
Parade ehren ihn seine Trup-
pen. Dazu kommt eine Olym-
piade mit Kampftechniken und 
Marschformationen sowie kurz-
weiligen Spielen der Legionäre.  
Auf dem Exerzierplatz zeigen 
Römer im Training die bekannte 
„Schildkröte“, präsentieren ihre 
Ausrüstung und demonstrie-
ren ihr Können mit Schwert und 
Lanze. 
Auch die Besucher können aktiv 
werden: Beim Katapultschießen 
mit Bällen etwa können sich Er-
wachsene genauso wie Kinder 
austoben. Ein beliebter Anlauf-

punkt dürfte zudem das Legi-
onärstraining für Kinder sein. 
Auch die Germanen führen bei 
Fechtvorführungen ihr Können 
vor. Beim Schlendern durch die 
Zeltstadt gibt es an allen Ecken 
etwas zu entdecken: In der rö-
mischen Schule wird konzent-
riert gelernt, während nebenan 
die Knochenschnitzerin ihre fi-
ligranen Arbeiten feilbietet. Bei 
den Germanen erfährt man Wis-
senswertes zum Pfeil- und Bo-
genbau, zum Hausbau und zur 
Färberei. Expertinnen und Ex-
perten geben Einblicke in die 
Handwerkskunst der Römer 
und Germanen. Neben präch-
tigem Schmuck werden Leder-
waren und feine Stoffe verar-
beitet. Immer wieder ein Anzie-
hungspunkt: der germanische 
Schmied mit seinen Aktionen 
für Kinder. Auch bei den Händ-
lern gibt es so einiges zu sehen: 
schöner Schmuck, handgefer-
tigte Schuhe, germanischer Met 
– in Kalkriese wird die bunte Kul-
tur der Antike authentisch er-
fahrbar.
Zusätzlich bieten die Kinder-
programme der Museumspäd-

agogik Gelegenheiten, das Le-
ben und den Alltag von Römern 
und Germanen kennenzuler-
nen. Beim beliebten Kleiderpro-
gramm gibt es die Möglichkeit 
zum Anprobieren, es werden 
Ehrenkränze gebunden, man 
kann sich ein Cornu bauen oder 
eine Fibel biegen. Eine Wissens-
rallye führt quer durch den Park. 
Auch die Ausstellung zur Varus-

schlacht und die Sonderaus-
stellung „BodenSchätze – Ge-
schichten aus dem Untergrund“ 
sind an beiden Tagen für Besu-
cherinnen und Besucher geöff-
net. 
Tickets sind zum vergünstigten 
Vorverkaufspreis unter www.
k alk r iese -varusschlacht .de 
buchbar. � o

In die Zeit der alten Römer und Germanen geht es an Pfingsten im Park 
des Varusschlacht-Museums.
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Neue Zelte für die Lager  
in Gellenbeck
Stiftung Lauter ermöglicht mit Förderung  
die Anschaffung neuer Gruppenzelte
Jedes Zeltlager steht und fällt 
mit seinen Unterkünften – den 
Zelten. Genau die fehlten dem 
Zeltlager Gellenbeck, seit im 
vergangenen Sommer einige 
Zelte durch einen schweren 
Sturm stark beschädigt und gar 
vollkommen zerstört wurden. 
Um den rund 140 Kindern im Al-
ter von 9 bis 15 Jahren auch in 
diesem Jahr einen unvergessli-
chen Sommer voller Spiel, Spaß, 
Spannung und Gemeinschaft 
bieten zu können, mussten 
neue Zelte beschafft werden. 
Daher haben das Jungen- und 
das Mädchenzeltlager Gellen-
beck gemeinsam einen Förder-
antrag bei der Stiftung Lau-
ter gestellt. Zur großen Freude 
der Lagerleitungen erfolgte im 
März die Zusage und am 30. 
April die feierliche Schecküber-

gabe mit der Kuratoriumsvorsit-
zenden Jutta Olbricht. 
Dank der Fördersumme von 
rund 1.350 Euro sowie der Un-
terstützung der Gemeinde Ha-
gen konnten zwei neue Grup-
penzelte angeschafft werden. 
Gleichzeitig sorgt die Förde-
rung dafür, den Beitrag der Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer 
auch in Zukunft auf einem sta-
bilen geringen Niveau zu hal-
ten. Das wiederum macht es 
möglich, einen hohen Anteil der 
Beiträge in Aktionen und Ma-
terial für die Kinder stecken zu 
können. Zu ihrem ersten Ein-
satz kommen die Zelte in etwa 
zwei Monaten. Dann schlagen 
zunächst die Mädchen und da-
nach die Jungs für jeweils zehn 
Tage in Diepholz ihre Zelte  
auf.� o

Jutta Olbrich (4. v. l.) überreichte den Mädchen und Jungs der Zeltlager 
Gellenbeck die Fördersumme in Höhe von 1.350 Euro.
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Jetzt GRATIS-
Beratung 
vereinbaren!

Jetzt GRATIS-
Beratung 
vereinbaren!

Jetzt GRATIS-
Beratung 
vereinbaren!

Ihr perfekter Zaun.
Mit Sicherheit 
fachgerecht montiert.

Zaunteam Osnabrücker Land |  Hager Feld 19 | 49191 Belm
osnabruecker-land@zaunteam.de | Tel: 05406 6720916

Großer Run auf Spielzeug 
und Kinderkleider
Bei dem Event in Gellenbeck hatten Schwangere  
den Vortritt – Erlös wurde gespendet
Ende März fand die über die KFD 
Gellenbeck organisierte Kinder-
kleider- und Spielzeugbörse 
statt. Das Event im Gustav-Görs-
mann-Haus lockte zahlreiche 
Käuferinnen und Verkäuferin-
nen an, die sich in den gut sor-
tierten Ständen ein breites An-
gebot an Kleidung, Spielzeug, 
Büchern und Spielen für Kinder 
sichern konnten.
„Es war fantastisch! Alles war 
so schön vorab sortiert: Mäd-
chen und Jungs, Größen, Spiel-
zeug, Bücher und Spiele – das 
hat den Einkauf enorm erleich-
tert“, zeigte sich eine Käufe-
rin begeistert. Besonders gut 
kam auch die Möglichkeit an, 
dass schwangere Frauen schon 
vorab einen Blick auf die Stände 
werfen durften. „Das war eine 
super Idee! So konnte ich mir in 
Ruhe alles anschauen, bevor es 

zu voll wurde“, freute sich eine 
werdende Mutter.
Rund 30 Verkäuferinnen hatten 
ihre gut erhaltenen Kinderarti-
kel im Gepäck, was das Angebot 
vielseitig und attraktiv machte. 
Trotz der großen Auswahl war 
die Veranstaltung gut organi-
siert: Zwischendurch wurde der 
Einlass gestoppt, um sicherzu-
stellen, dass es nicht zu voll wird. 
Die Resonanz war durchweg po-
sitiv. Käuferinnen und Verkäufe-
rinnen lobten nicht nur das gut 
organisierte Event, sondern auch 
die freundliche Atmosphäre.
Der Erlös der Veranstaltung 
kommt einem guten Zweck zu-
gute: Das gesammelte Geld 
wird in neues Spielzeug für den 
Krabbelgruppenraum investiert 
und an den Förderverein der 
Kindergärten in Gellenbeck ge-
spendet. 

„Fantastisch“ lautete das Urteil zur ersten Kinderkleider- und Spielzeug-
börse im Gustav-Görsmann-Haus.

Den Erlös aus der Börse spendete die KFD Gellenbeck dem Förderverein 
der Kindergärten in Gellenbeck.
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Ein zweiter Termin für die Börse 
ist bereits in Planung und soll im 
6. September stattfinden. An-
gesichts des großen Andrangs 
wurde beschlossen, die Veran-
staltung nächstes Mal in das 
Bürgerhaus zu verlegen, um 
den Platzanforderungen ge-

recht zu werden. „Die Räum-
lichkeiten in der bisherigen Lo-
cation waren fast zu klein für all 
die Sachen und den Andrang“, 
erklärte das Team hinter der Or-
ganisation. Nähere Informatio-
nen zur Anmeldung und zum 
Ablauf folgen rechtzeitig.� o
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In die Pedale treten
und gewinnen!

1. Mai bis 
31. August
2025

AOK Niedersachsen 
Die Gesundheitskasse.

In Kooperation mit

Fahren Sie im Aktionszeitraum 
an mindestens 20 Tagen mit 
dem Rad zur Arbeit oder rund 
ums Homeoffice.  

Weitere Informationen unter 
mdrza.de/nds
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„Mit dem Rad zur Arbeit“ –  
Der Arbeitsweg wird zur Fitness-Strecke
Es ist wieder soweit: Die be-
liebte Aktion „Mit dem Rad 
zur Arbeit“ geht in die nächste 
Runde! Bereits zum 21. Mal sind 
Berufstätige in Stadt und Land-
kreis Osnabrück aufgerufen, ih-
ren Arbeitsweg in eine tägliche 
Portion Bewegung zu verwan-
deln – umweltfreundlich, ge-
sund und mit jeder Menge Mo-
tivation.
Die AOK Niedersachsen ist er-
neut als starker Partner mit an 
Bord und unterstützt die Mit-

machkampagne, die vom 1. Mai 
bis 31. August läuft. Unterneh-
men aus der Region sind herz-
lich eingeladen, sich gemein-
sam mit ihren Mitarbeitenden 
zu beteiligen. Die Teilnahme ist 
kostenlos – dafür aber voller Ge-
winnchancen: Über 90 attrak-
tive Sachpreise im Gesamtwert 
von mehr als 4.800 Euro warten 
auf aktive Radlerinnen und Rad-
ler.
Ein besonderer Dank gilt den 
54 regionalen Sponsoren, die 

diese Preise ermöglichen. Ne-
ben Verlosungen für Einzelper-
sonen winken auch Teampreise 
– so wird aus dem Arbeitsweg 
ein gemeinschaftliches Erlebnis, 
das den Teamgeist stärkt und 
gleichzeitig zur eigenen Ge-
sundheit beiträgt.
Jetzt mitmachen und fit in die 
Fahrradsaison starten! Ob als 
Einzelperson oder im Team: Je-
der geradelte Kilometer zählt. 
Infos und Anmeldung auf www.
mit-dem-rad-zur-arbeit.de.� o

- Anzeige -

Kinder zeigten  
ihre Turnkünste
Zum ersten Mal fand das Hagener Geräte-Turn-Fest  
des HSV statt
Herausfinden, dass es auch rie-
sig großen Spaß macht, wenn 
man mal das Handy, Tablet oder 
die Spielkonsole ausgeschaltet 
lässt. Martina Kulgemeyer und 
ihr Team vom Hagener Sport-
verein luden am Samstagnach-
mittag rund 60 Grundschüle-
rinnen und Grundschüler ein, 
zusammen zu turnen. Das 1. Ha-
gener Geräte-Turn-Fest in der 
Sporthalle der Grundschule war 
ein großer Spaß für alle, denn 
auch die Eltern, Großeltern und 
Geschwister feuerten ihre jun-
gen Turnerinnen und Turner 
von der Seitenlinie aus fröhlich 
an. 
Seit Sommer 2024 betreut Kul-
gemeyer zwei Turngruppen im 
Grundschulalter. Die eine liebt 

etwas mehr Action, die andere 
Gruppe probiert sich auf den 
Turngeräten aus. Die jungen 
Sportlerinnen und Sportler sol-
len vor allem die Freude an der 
Bewegung kennenlernen. Um 
Leistungssport oder gar Per-
fektion geht es Martina Kulge-
meyer nicht. Vielmehr sollen 
die Kinder ihren eigenen Körper 
entdecken und lernen, wozu sie 
in der Lage sind. 
Dieses Körpergefühl und das Er-
lebnis, etwas zu leisten, wenn 
man nur mal ein wenig trai-
niert, das ist es, was die enga-
gierte Trainerin vermitteln will. 
Das Geräte-Turn-Fest bietet den 
Kindern die Gelegenheit, sich 
mit anderen zu messen und der 
Familie zu zeigen, was sie kön-

nen. So schlugen sie etwa beim 
Turnfest vor den Augen des Pu-
blikums ansehnliche Räder, 
kletterten Seile hoch, balancier-
ten über den Schwebebalken 
und liefen im Kreuzgang eine 
schnelle Strecke. Alles gar nicht 
so leicht, wie es aussieht. 
Am Ende hatten alle Kinder die 
verschiedenen Stationen ab-
solviert und freuten sich über 
eine Medaille. Und weil man im 
Sport auch lernt, dass man mal 

gewinnt und mal verliert, gab 
es für die jeweils drei besten in 
den verschiedenen Altersklas-
sen eine besondere Urkunde. 
Nachdem alle so viel Spaß ge-
habt hätten, werde es sicherlich 
im nächsten Jahr das zweite Ha-
gener Geräte-Turn-Fest geben, 
prognostiziert Martina Kulge-
meyer.� spn o

Wer turnen will, muss sich auch gründlich aufwärmen. Rund 60 Kinder 
nahmen an dem 1. Hagener Geräte-Turn-Fest teil.

Fo
to

: s
pn



Hagener Marktbote  |  29

GEORGSMARIENHÜTTE
Glückaufstraße 158 · Tel. 0 54 01/4 38 84 
Hindenburgstraße 30 · Tel. 0 54 01/24 51

Oeseder Straße 78 · Tel. 0 54 01/5185

3xin Georgsmarienhütte!

Bitte veröffentlichen Sie in der nächsten Ausgabe des 
Hagener Marktboten folgende private Kleinanzeige:

Name, Vorname 

Straße, PLZ/Ort

Telefon

Kreditinstitut  IBAN

Datum, Unterschrift

BESTELLSCHEIN – oder bequem online unter www.osning-medien.de

Bitte tragen Sie Ihren gewünschten Text in  
Druckbuchstaben ein. Für Buchstaben, Zeichen,  
Zahlen und Wortzwischenräume jeweils ein Kästchen.

Annahmestellen:  Gärtnerei Engelmeyer, Schopmeyer straße 5 · Dufte Blüte, Natruper Straße 74
Per Post: Hagener Marktbote, Siebenbachstraße 3, 49124 Georgsmarienhütte 
Per E-Mail:  anzeigen@osning-medien.de   Online-Formular:  www.osning-medien.de ➝ Anzeigen

Bitte schalten Sie diese Anzeige mit jeweils neuer Berechnung auch im  N blick-punkt Georgsmarienhütte   N Stadtgespräch Bad Iburg
Gläubiger-Identifikations-Nr. 
DE88 ZZZ0 0002 2839 96
Hiermit ermächtige ich Sie, den Forde-
rungsbetrag zu Lasten des Kontos mittels 
SEPA-Lastschrift einzuziehen.

Zuschriften unter Chiffre
N ja   N nein
Bei Chiffre-Anzeigen werden eingehende 
Zuschriften sieben Tage nach der zuletzt  
erschienenen Ausgabe im ver schlossenen 
Umschlag per Post zugeschickt (individuelle 
Absprachen sind möglich).

Grundpreis inkl. MwSt. 12,00 €
Chiffregebühr 4,00 €
 Summe:

Buchung über die  
Webseite: 1 € günstiger!

Antworten auf Chiffre-Anzeigen senden Sie bitte  
mit Angabe der Chiffre-Nummer an  
Hagener Marktbote  
Siebenbachstraße 3, 49124 Georgsmarienhütte  
oder per E-Mail an info@osning-medien.de

Kleinanzeigen im Hagener Marktboten:  

Kleiner Preis, große Wirkung!

Kleines Team im Südkreis sucht pfiffige Unterstützung im Bü-
ro, max. 20 Std./Wo. bei freier Zeiteinteilung. Gerne Quereinsteiger. 
Kurzbewerbung: bewe092020@gmx.de

3 ZKB, OG, Balkon, Keller, Einbauküche, ca. 70 qm in Kloster Oesede 
zum 1.8.25 zu vermieten. KM 450 Euro zzgl. NK. Tel. 0160/96219997.

Sonnensegel von Soliday, Renson Lamellendächer u. Marken-
markisen vom Meisterbetrieb! Sieker Rolladen GmbH, Hagen a.T.W., 
d.fiegenbaum@sieker-rolladen.de, Tel. 05405/8083641.

Junges Wohnen f. Senioren im Änne-Konrad-Haus in GMHütte 
Whg. frei, 64 qm, 2 ZKB, EBK, Abst.-R., Loggia, 1. OG, Keller, PKW-
Platz, Asternstr. 2a. Tel. 0177/8346664. 

Neue Gardinen? Wir bringen Ideen mit. Kostenlose Beratung bei 
Ihnen zu Hause. Rufen Sie uns an: Raumausstattung Haurenherm, 
Osnabrücker Str. 33f, Hagen, Tel. 05401/90180.

Richtig werben leicht gemacht, mit einer Anzeige im Hagener 
Marktboten, Tel. 05401/837370 oder anzeigen@osning-medien.de.

Gartenarbeit, Rollrasenverlegung, Rasen vertikutieren, Gehweg-
reinigung, Pflaster- und Baggerarbeiten, Zaunbau. Werkzeuge vor-
handen + Entsorgung. Tel. 0157/32267552.

Witwe (68) sucht nette sie für gemeinsame Aktivitäten, z.B. Pede-
lec fahren, gemeinsam handarbeiten oder kleinere Busreisen. Chif-
fre H 421.

Gesund abnehmen mit der Sanguinum Stoffwechselkur! Medizi-
nisch begleitet & alltagstauglich! Kostenfreier Info-Termin: Natur-
heilpraxis Tepe-Wolf, Tel. 05424/213813.

Ruhige, ländliche 2–3 ZKBB in GMHütte + 15 km von w /54 / NR mit 
lieber Wohnungskatze gesucht. KM 500 Euro. Tel. 0176/34432683.

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen, Tel. 03944/36160, www.
wm-aw.de, Fa.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir eine medizinische 
Fachangestellte (m/w/d) in Voll-/Teilzeit. MVZ GMHütte, Klöcknerstr. 
6, 49124 GMHütte. info@gmh-mvz.de

Suche zum Juni behindertengerechte, ebenerdige Wohnung 
in oder um GMH. Größe ab 40 qm. Bis 700 Euro Warmmiete. Tel. 
0176/32551512 o. hajovoeller@web.de 

Suche Whg. in Hagen-Obermark, 2-3 Zi. mit Balkon/Garten. 35, w, 
aus Hagen, berufstätig bei Dieckmann in Osnabrück. Wegen Eigen-
bedarf gekündigt. Tel. 0170/4957747.

Nettes, ruhiges Paar, 58 u. 53 (feste Eink.), NR, sucht eine 3–4 ZKB-
Whg. langfristig zur Miete. Gerne mit Balkon/Ter. zum 1.8. oder spä-
ter. Tel. 01520/3282173.

48 qm-Wohnung in Hagen, EG, Stellplatz, 384 Euro + NK ab 1.8.25. 
Tel. 05401/90711.
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SIEMON GmbH
In den Rietbroken 28 • 49525 LENGERICH

Tel.: 05481 9459-0

Wir sind IHR starker Partner:

Service vom Feinsten!

Garten- und Landschaftsbau
BÖTTCHER

Inh. Sebastian Böttcher, Landschaftsgärtner

Niedersachsenstraße 10 · 49205 Hasbergen
Tel. 0151 22369960 · galabau.boettcher@web.de

Ihr kompetenter Partner in Sachen  
Garten- und Landschaftsbau

      www.kreuter-tankanlagenbau.de
Lübecker Str. 8 · 49124 GMH · Tel. 05401 / 8596-0

 Reinigung  Ausbau  Stilllegung  
    Modernisierung  Neuanlagen  
      Behebung von Mängeln n. TÜV-Abnahme

  Ihr zugelassener Fachbetrieb  
nach Wasserrecht mit Gütezeichen

Ihr Spezialist für  
           Ihren Heizöltank

17_11_waltermann_anzeige_hmb_allgemein_90x40mm_ly_01.indd   1 16.11.17   11:25

Faltstores oder Vario-Rollos, 
z. B. für Bad und Küche – kosten-
lose Beratung bei Ihnen zu Hau-
se – Raumausstattung Hauren-
herm, Osnabrücker Straße 33f, 
Hagen, Tel. 05401/90180.

Drei starke Zeitungen, die Sie 
nutzen sollten: Hagener Markt-
bote und Stadtgespräch Bad 
Iburg mit je 10.000 Exemplaren, 
sowie blick-punkt Georgsmari-
enhütte mit 17.000 Exemplaren, 
Tel. 05401/837370.

Private Kleinanzeigen im Ha-
gener Marktboten: Kleiner Preis, 
große Wirkung! Bis zu 160 Zei-
chen für nur 11 Euro. (Bitte Ad-
resse und komplette Bankver-
bindung nicht vergessen).

Sie erreichen uns unter www.
osning-medien.de.

Gärtner macht Ihren Garten 
frühlingsfit. Wir bieten u.a. auch 
jegliche Gartenarbeit an: Neu-
gestaltung, Rollrasen, Pflas-
terarbeiten, jegliche Schnitte 
u.v.m. Tel. 0176/52280319.

Lernerfolg ist cool! Qualif. Ein-
zelunterricht! Sprachen, Mathe 
der Schulform u. Klassenstufe 
entspr., Prüfungsvorbereitung! 
Berücksicht. von LRS u. Dyskal-
kulie! Tel. 05405/7969.

Wohnung ca. 60 qm, 3 Zimmer, 
Küche, Bad und Kellerraum in 
Georgsmarienhütte, Oesede, zu 
verkaufen. Interesse: wohnung_
gm-huette_2025@gmx.de

Ihr Dachdecker und Bau-
klempner in hiesiger Re-
gion. Daniel Mora, Schul-
str. 9, Hasbergen, Tel. 05405/ 
6080776 oder 0160/7884869,  
mora-bedachungen@gmx.de.

Nachhilfe Hagen a.T.W. 
Mühlentor-Kolleg, Natru-
per Str.17, 49170 Hagen a.T.W., 
Tel. 05401/8317383, www. 
muehlentor-kolleg.de.

Pflegeteam Wendland. Amb. 
Kranken- u. Altenpflege. Wir 
pflegen mehr als gute Kontakte. 
Rosenstraße 9, Hagen a.T.W., Te-
lefon 05405/98503.

Einfamilienhaus oder Reihen-
haus von privat gesucht, auch 
renovierungsbedürftig. Tel. 
0541/50799258.

Der Hagener Marktbote sucht 
Verteiler (m/w/d): Du möchtest 
etwas dazuverdienen? Du bist 
verlässlich? Dann werde Teil un-
seres Teams! Wir suchen Ver-
teiler für folgende Gebiete: Ha-
gen - Landtour (Lotter Weg). Tel. 
05401/837370 oder E-Mail an  
info@osning-medien.de.

der-preiswerte-gaertner.de 
– Ihr Gartenprofi. Gartenpfle-
ge, Hecken-, Gehölzschnitt, ver-
wild. Gärten, mähen, Grünabfal-
lents., preiswert-schnell-profes-
sionell. Tel. 05401/346316.

Mehrfamilienhaus in Osna-
brück und Umgebung von pri-
vat als Kapitalanlage gesucht. 
Tel. 0541/50798731.

Heizkosten mit Gardinen 
sparen! Thermo-Vorhänge für 
Haustüren und als Raumtrenner 
– Kostenlose Beratung bei Ih-
nen zu Hause. Raumausstattung 
Haurenherm. Tel. 05401/90180.

Gibt’s was Neues? Dann mel-
den Sie sich bei uns! Denn Sie 
wissen doch: Was nicht im Ha-
gener Marktboten steht, ist ei-
gentlich auch nicht passiert. 
Tel. 05401/837370 oder E-Mail:  
presse@osning-medien.de.

Privatperson sucht Mehrfa-
milienhaus zur Kapitalanla-
ge in Osnabrück und Landkreis, 
svenkersten@hotmail.com, Tel. 
0176/32694993.

Pflege- und Haushaltshilfe 
zuhause durch polnische Fach-
kräfte. Tel. 05406/899024 o. 
0173/8919478.

Wohnung zum Kauf von privat 
gesucht. Tel. 0157/92396626.

Wir elektrisieren Zukunft. Ge-
meinsam stark in PV, Speicher, 
E-Mobilität und Elektrointalla
tion. Wir suchen dich. Ehren-
brink Elektro, Höhenweg 3, Ha-
gen, Tel. 05401/ 896605.

Selbstständige Buchhalte-
rin übernimmt für Sie das Bu-
chen der lfd. Geschäftsvorfälle 
einschl. Kontierung und Erfas-
sung gem. § 6 Nr.3,4 StBerG. Tel. 
0151/59106120.

Hagener Marktbote: Damit 
Sie wissen, was in Ihrem Ort ge-
schieht!

Insektenschutz oder Pollen-
schutz?! – für Fenster, Türen 
oder Lichtschächte – kostenlo-
se Beratung bei Ihnen zu Hause. 
Raumausstattung Haurenherm. 
Osnabrücker Str. 33f, Hagen, Tel. 
05401/90180.

Verkäufer für PCs/Laptops 
und zum Ausliefern und Ein-
richten von PCs, Netzwerk u. 
Drucker in Teilzeit zum nächst-
möglichen Termin gesucht. Tel. 
05403/73760.

Reinigungskraft gesucht: 
Freundliche Familie (ohne Haus-
tiere) sucht Unterstützung im 
Haushalt in Hagen. Bei Inte-
resse bitte melden unter Tel. 
0160/95240361.
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Beratungsstellen vor Ort:
Jörg Eustergerling · Tel. 0 54 03 / 7 24 56 10 
Große Straße 4 · 49186 Bad Iburg

Nelli Riedel · Tel. 0 54 01 / 8 42 76 22
Teutoburger-Wald-Str. 59 · 49124 Georgsmarienhütte 

Nelli Kasper · Tel. 05405/6168744 
Natruper Straße 108 · 49170 Hagen a.T.W. 

Sonntag und Montag Ruhetag

Ralf Stricker
(Dipl.-Wirt.-Ing.)

Natruper Straße 17 · Hagen a.T.W.

Tel. 05401/8317383

15 barrierefreie neu geschaffene
Wohnungen mitten in Oesede

Provisionsfrei
zu vermieten / zu verkaufen

2- bis 3-Zimmer-Wohnungen von ca. 47 bis 115 qm Wfl., Baujahr 2001
neue Fußbodenheizung, neue Bäder, bezugsfertig erstellt, Garagen-/Stellplätze
Aufzug, Keller, optionale Betreuungsangebote für Senioren, Gemeinschaftsraum,

Fertigstellung 05/25, EA, V, 95 kWh/(m ·a), BJ 2001, Gas, Effklasse C,
Besichtigung, Sonntag, 09.03.2025, 11-14 Uhr, Oeseder Str. 107, GMHütte

Vivente GmbH, beraterteam@vivente-immobilien.de | Tel. 05472-8794001

Betreutes Wohnen mitten in Oesede
15 neu geschaffene Wohnungen, 1-, 2- bis 3-
Zimmer-Wohnungen von ca. 41 bis 115 qm 
Wfl., Baujahr 2001, neue Fußbodenheizung, 
neue Bäder, bezugsfertig erstellt, Gemeinschafts-
räume, Garagen-/Stellplätze, Aufzug, Keller, 
optionale Betreuungsangebote für Senioren, 
Fertigstellung 07/2025, EA, V, 95 kWh/(m ·a), 
BJ 2001, Gas, Eff.-Klasse C

Vivente GmbH 
beraterteam@vivente-immobilien.de 
Telefon 05472-8794001

Provisionsfrei zu verkaufen

Gärtnermeister hat noch Termine frei! Bepflan-
zung u. Pflege von Gehölzen, Bäumen, Hecken u. 
Stauden. Gestaltung von pflegeleichten Garten-
anlagen. Tel. 01577/4388222.

Privater Flohmarkt in Osnabrück, Sedanstr. 
100, am 01.06.2025 ab 8 Uhr. Standanmeldun-
gen sind bis zum 31.05. möglich (3 m für 10 €). Tel. 
0176/41799090.

Gewerbliche Kleinanzeigen im Hagener Markt-
boten: Kleiner Preis, große Wirkung! 19,75 Euro 
zzgl. MwSt. (Bitte Adresse und komplette Bank-
verbindung nicht vergessen).

Su. Zaunbauer, der einen ca. 80 cm hohen Me-
tallzaun, ca. 15 m, auf meinem Grundstück er-
stellt. Zaunmaterial ist vorh., aber nicht das entspr. 
Werkzeug. Tel. 01520/8984382. 

Suche Näh- und Schreibmaschinen, Bücher, LPs, 
Bilder, Antikes, Krüge, Zinn und Taschenuhren, 
Münzen, Bibeln und Gebetsbücher, Puppen, Trö-
del. Tel. 178/4235562.

Suche Gewerbeimmobilie zur Miete: Büro 60–
80 qm (2–3 Räume) + Lager ca. 100 qm, eben-
erdig o. Rampe, gut anfahrbar, südl. LK OS. Tel. 
0151/15018827.

AG beringt die Steinkauze
Teilnahme an der jährlichen Kontrolle der Tiere möglich
Die Arbeitsgemeinschaft Natur 
und Umwelt führt am Samstag, 
24. Mai, wieder ihre jährliche 
Kontrolle der Steinkauzröhren 
durch. Treffpunkt ist um 14 Uhr 
an der Grundschule in Gellen-
beck (Görsmannstraße 16). Von 
dort geht es zu den einzelnen 

Standorten der Niströhren. Bei 
der Kontrolle sollen gleichzeitig 
die Jungtiere und, wenn mög-
lich, auch Alttiere beringt wer-
den. Alle, die wollen, können 
sich an der Kontrolle beteiligen. 
Infos bei Andreas Hehmann un-
ter Tel. 0176/19092060.� o

Evangelischer  
Familiengottesdienst
„Gottes Liebe ist so wunderbar“ 
– unter diesem Motto feiert die 
evangelisch-lutherische Melan-
chthon-Kirchengemeinde am 
Sonntag, 25. Mai, um 10 Uhr ei-
nen Familiengottesdienst. In 

diesem Gottesdienst werden 
zwei Kinder getauft. Anschlie-
ßend gibt es bei Getränken 
und Keksen die Möglichkeit, 
miteinander zu reden und zu  
spielen.� o

„Digitaltreff“ im GGH
Machen Handy und Tablet nicht 
das, was sie sollen? Wer Fra-
gen zum Umgang mit den Ge-
räten hat oder sich ein neues 
anschaffen will, findet beim 
„Digitaltreff“ im Gustav-Görs-
mann-Haus Antworten. Die Ka-
tholische Erwachsenenbildung 
bietet die kostenlose Beratung 
jeweils am Donnerstag, 22. Mai, 

5. Juni und 12. Juni von 10 bis 12 
Uhr an. Der „Digitaltreff“ ist der-
zeit in der Testphase. Die Katho-
lische Erwachsenenbildung will 
herausfinden, ob es den Bedarf 
nach dieser Beratung in Hagen 
gibt. Eine Anmeldung ist nicht 
nötig; Infos bei Christa Sand-
kämper unter Tel. 05405/8429.�o

Shantys und Musicalsongs
Konzert mit Gastchor aus Bad Laer in Ehemaliger Kirche
Am Sonntag, 15. Juni, um 17 
Uhr laden der Salzbach Chor 
aus Bad Laer, der Singlekreis 
des Heimavereins Hagen und 
der KAB Shanty-Chor zu einem 
stimmungsvollen Konzert in die 
Ehemalige Kirche in Hagen ein.
Der erste Teil des Abends steht 
ganz im Zeichen bekannter 
Film- und Musicalmelodien. Im 
zweiten Teil geht es musikalisch 
auf See: Mit traditionellen Shan-

tys und Liedern über die See-
fahrt und der Liebe der Matro-
sen wird das Publikum in mari-
time Klangwelten entführt. Der 
Eintritt ist frei. � o
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Hochwertiges Kinderspielzeug Hochwertiges Kinderspielzeug 
großteils aus Deutschland und Europagroßteils aus Deutschland und Europa

Inh. Yvonne Förster-Dörenkämper
Jahnstraße 2 · Hagen a.T.W.ww
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*  Nur solange der Vorrat reicht. 
Keine Barauszahlung.

Für Schulanfänger 
GRATIS SCHULBOX mit kleinen Geschenken*

Schulbuchbestellung ab sofort möglich! Schulbuchbestellung ab sofort möglich! 
Vor Ort oder bequem per  Vor Ort oder bequem per  

WhatsApp: 0171/8342223WhatsApp: 0171/8342223

www.jenergy-pv.de   info@jenergy-pv.de     

49186 Bad Iburg
Bielefelder Straße 28

05403 - 726 76 70

49076 Osnabrück
Bramkamp 84

0541 - 800 56 340

Meisterbetrieb im Elektrotechnikerhandwerk 
HWK Osnabrück-Emsland

Photovoltaikanlagen für Privat- & Gewerbekunden
Balkonkraftwerke
Aktuell noch 0% Umsatzsteuer, sparen Sie 19% 
(Stand März 2025)

keine Anzahlung - kein Risiko
Beratung vor Ort & Angebot kostenlos 
(mit Wirtschaftlichkeitssimulation)(mit Wirtschaftlichkeitssimulation)

eigene Monteure und Elektriker

Gründung in 2011, dadurch ca. 15 Jahre Expertise
in Planung, Montage und Anschluss von PV-Anlagen
Abwicklung mit dem Netzbetreiber und Behörden:
von der Anfrage bis zur Inbetriebsetzung durch die  

Meisterbetrieb im Dachdeckerhandwerk
HWK Osnabrück-Emsland

Mai 2025)

„Karten kloppen“  
bei der Kolpingsfamilie 
44 Teilnehmer waren beim Preisdoppelkopfabend  
im Gustav-Görsmann-Haus dabei
Die Kolpingsfamilie Gellenbeck 
hat kurz vor Ostern zu einem 
Preisdoppelkopfabend in das 
Gustav-Görsmann-Haus (GGH) 
eingeladen. Cheforganisator 
Carl Hehmann begrüßte 44 
Doko-Freunde aus nah und fern. 
Das familienfreundliche Turnier 
wurde an 11 Tischen und drei 
Durchgängen mit je 16 Spielen 
durchgeführt. Die drei Erstplat-
zierten erhielten 
einen Geldpreis, 
alle weiteren Teil-
nehmerinnen und 
Teilnehmer Sach-
preise, rechtzei-
tig vor dem Oster-
fest. Tagessiege-
rin wurde Andrea 
Narrendorf, ge-
folgt von Fried-
helm Heidler und 
Stefan Dieckmann. 
Das Startgeld wird 
bei der Kolpings-
familie Gellenbeck 
komplett wieder 
ausgeschüttet, so 
dass jede Spiele-
rin und jeder Spie-
ler einen Preis mit 
nach Hause neh-
men kann. Für 

das leibliche Wohl mit kleinen 
Snacks und gekühlten Geträn-
ken hatten die Kolpinger gut 
vorgesorgt. Der nächste Dop-
pelkopfabend im Herbst steht 
auch schon fest: Freitag, 28. 
November. um 19 Uhr im GGH 
in Hagen-Gellenbeck (Kirch-
straße 5). Infos und Anmeldung 
bei Familie Hehmann unter Tel. 
05405/7392. � o

Die drei Erstplatzierten des Doko-Abends: (v. l. 
n. r.)  der Zweitplatzierte Friedhelm Heidler, Sie-
gerin Andrea Narrendorf und der Drittplatzierte 
Stefan Dieckmann.
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Repair Café spendet für 
Vereinsarbeit in Gellenbeck
Freude im Gustav-Görsmann-
Haus: Das Repair Café Hagen 
hat 2.500 Euro für die Vereins-
arbeit in dem Gemeindehaus 
gespendet. Anfang Mai hat es 
das Geld einer Gruppe aus Ver-
treterinnen und Vertretern des 
Kirchenvorstandes und Pfarrge-
meinderates der Gemeinde Ma-
riä Himmelfahrt sowie des Gel-
lenbecker Zeltlagers und der 
Katholischen Jugend Gellen-
beck (KJG) überreicht. „Von der 

Unterstützung werden alle Be-
sucherinnen und Besuchern des 
Gustav-Görsmann-Hauses pro-
fitieren“, waren sich die Spen-
denempfängerinnen und Spen-
denempfänger sicher. 
Das Geld hat das Repair Café 
beim Kirschblütenmarkt ein-
genommen. Dort hat es ge-
brauchte Elektrogeräte, die es 
wiederaufbereitet hat, gegen 
Spenden abgegeben.� o

Spendenübergabe vor dem Gustav-Görsmann-Haus: Das Repair Café 
Hagen übergab 2.500 Euro.
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Grabmale - Grablampen - Steinmetzarbeiten

Steinmetzbetrieb Richter OHG
Kruseweg 1, 49124 Georgsmarienhütte
Telefon (05401) 5 91 15
Telefax  (05401) 5 96 31

www.richter-grabmale.de
Richter.naturstein@t-online.de

Der Meisterbetrieb für die

Grabmalgestaltung

gegründet 1932

Den Antrag machte er während eines Bayern-Urlaubs ganz ro-
mantisch oben auf der Zugspitze. Das Ergebnis war nun im Al-
ten Pfarrhaus in Hagen zu erleben: Dort haben sich Patrick und 
Yvonne Schlömer, geborene Linnemeyer, das Ja-Wort gegeben. 
Die 29-Jährige und der 37-Jährige haben sich in der Basketball-
Abteilung des Hagener SV kennengelernt. Irgendwann, berichten 
die beiden, hätten sie dann gemerkt, dass die Chemie stimmt. Der 
Funke war übergesprungen. Elf Jahre ist das jetzt her, demnächst 
erwarten die Frischvermählten ihr erstes Kind. Das ist auch der 
Grund dafür, dass die Gesundheitsmanagerin und der Treasurer 
im Finanzbereich zunächst einmal keine Flitterwochen machen 
wird. Stattdessen wollen sie voraussichtlich im Herbst eine erste 
Reise zu dritt machen.� are

DAS HOCHZEITSPAAR DER WOCHE
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Dieser Ausgabe des 
Hagener Marktboten 
(eventuell auch nur teilweise)

liegen Prospekte  
folgender Firmen bei:
•  Pizzeria Fattoria 

GMHütte

BITTE BEACHTEN SIE:

3636

Maiandacht an der  
Siebenschmerzkapelle
Die Sonne strahlte vom Him-
mel, als am Mittwoch, 7. Mai, die 
erste Maiandacht der Kirchen-
gemeinde Mariä Himmelfahrt 
an der Siebenschmerzkapelle 
stattfand. Vorbereitet hatte sie 
der Kapellenverein zu den Sie-
ben Schmerzen Marien. 
Vor der Andacht hatte Maximi-
lian Pabel die Gruppenkerze sei-
ner Erstkommunionvorberei-
tungsgruppe angezündet und 
in die Kapelle gestellt. Zusam-
men mit seiner Schwester läu-
tete er die Glocken. 
„Herzlich begrüßen möchte ich 
alle hier anwesenden zur Mai-

andacht an der Siebenschmer-
zenkapelle zum Thema „Pilger 
der Hoffnung in bewegenden 
Zeiten“. Besonders einige Sän-
ger des Männergesangvereins 
Sudenfeld, der in diesem Jahr 
sein 100-jähriges Bestehen fei-
ern und uns sicherlich musika-
lisch unterstützen wird.“ So be-
grüßte Karin Frese die Gäste an 
der Kapelle. Einige hatten sich 
wegen des auffrischenden Win-
des in die Kapelle gesetzt, die 

restlichen Besuchenden saßen 
und standen vor dem Eingang. 
Als erstes Lied wurde Maria Mai-
enkönigin angestimmt. Wei-
tere Lieder aus dem Gotteslob 
wechselten sich mit Texten zum 
Thema „Pilger der Hoffnung“ 
ab. Im Anschluss gab es Gele-
genheit zu lockeren Gesprä-
chen bei Kaltgetränken und ge-
grillten Würstchen. 
Die Maiandacht hat den Gästen 
gefallen. Einige Teilnehmende 
waren zum ersten, aber sich 
nicht zum letzten Mal dabei, wie 
berichtet wurde. 
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Mit einer Dank-, Gruß- oder Traueranzeige in unserer  
festen Rubrik „Familienanzeigen“ erreichen Sie  
fast jeden Haushalt in unserem Verteilgebiet.

Nutzen Sie diese preiswerte Möglichkeit, die viel Beachtung findet!
Im Trauerfall fragen Sie Ihren begleitenden Bestatter.

Hier erreichen Sie Ihre Liebsten!

Dorfstraße 6
49170 Hagen a.T.W.

Telefon (05401) 3619500

In der Aue 8
49170 Hagen a.T.W.

Telefon (05405) 7080

Erreichbar bei Tag und Nacht
Erledigung aller Formalitäten & Trauerdruck

Überführung zu allen Orten
Bestattungsvorsorge & Treuhandverträge

www.waltermann-hagen.de
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„Oldie-Treffen“ der 
Schwimmgruppe
Treffen im Gustav-Görsmann-Haus zum Kaffeeklatsch 
mit nostalgischer Fotoshow
An einem Aprilwochenende war 
es soweit. Der Startschuss zum 
Jubiläumsjahr ist gefallen. Im 

Gustav-Görsmann-Haus (GGH) 
in Gellenbeck trafen sich einige 
Schwimmgruppenmitglieder zu 

einem Erinnerungstreffen. Ge-
kommen waren 30 der Oldies, 
darunter auch drei der Grün-
dungsmitglieder, die seit 1975 
dabei sind. 
Das Motto hieß „Kaffeeklatsch“. 
So ging es also los mit Kaffee 
und selbstgebackenen Kuchen. 
Alle Gäste schwelgten in Erinne-
rungen an die vergangenen 50 
Jahre. Auch eine Fotopräsenta-

tion aus den Anfangszeiten der 
Gruppe trug dazu bei, dass auch 
tatsächlich viel und lautstark 
geklatscht wurde.
In unserem Jubiläumsjahr ste-
hen noch viele weitere Aktio-
nen an. Am 27. August lädt die 
Schwimmgruppe zum Geburts-
tagsempfang am Hallenbad in 
Hagen ein. � o

Die Gäste freuten sich besonders über die Fotopräsentation mit Bildern 
aus den Anfangszeiten.

Gut vorbereitet durch  
die hohen Temperaturen
Landkreis Osnabrück richtet erstmals  
ein Hitze-Telefon ein
Hochdruckgebiete, die wie fest-
genagelt über der Nordsee lie-
gen – schon seit Februar sor-
gen sie für fast durchgehend 
wolkenlosen Himmel. Um Men-
schen zu unterstützen, für die 
Hitzewellen problematisch wer-
den können, richtet der Land-
kreis Osnabrück ab dem 16. 
Juni erstmals ein „Hitze-Tele-
fon“ ein. Unter der Durchwahl 
0541/5011166 sind über den 
Sommer zwischen 9 und 16 Uhr 
speziell geschulte Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter erreichbar, 
die konkrete Tipps zum richti-
gen Verhalten bei Hitze, zu ge-

eigneten Vorsorgemaßnahmen 
und zu technischen Möglichkei-
ten zur Hitzevermeidung bereit-
halten.
So erfreut manche Bürgerin-
nen und Bürger über die Sonne 
sind, so ist das derzeitige Wetter 
für andere mittlerweile Grund 
zur Sorge: Die Landwirtschaft 
wünscht sich dringend Regen, 
denn auch die Äcker sind mitt-
lerweile knochentrocken. Sollte 
sich diese sogenannte „blockie-
rende Wetterlage“ nicht lang-
sam auflösen, ist mit empfindli-
chen Ernteausfällen zu rechnen.
Aus medizinischer Sicht drän-
gen sich weitere Befürchtun-
gen auf: Während eine solche 
Wetterlage im Frühjahr „nur“ 
für Trockenheit sorgt, würden 
im Sommer vergleichbare Ver-
hältnisse für unerträgliche Hit-
zewellen sorgen. Ob es bei uns 
in Niedersachsen tatsächlich so 
kommt, kann zu diesem Zeit-
punkt niemand vorhersagen. 
Warnendes Beispiel ist aller-
dings der Sommer 2019 mit sei-
nen Rekordtemperaturen mit 
über 42 Grad Celsius, als viele 
Menschen massiv mit der Hitze 
zu kämpfen hatten.
Der Landkreis Osnabrück unter-
stützt deshalb diese Zielgruppe 
mit dem Hitze-Telefon. Bür-
ger finden hier ein offenes Ohr 
für ihre wetterbedingten Prob-
leme. 
Darüber hinaus können sie sich 
auf Wunsch registrieren las-
sen, so dass sie bei zukünftigen 
Hitze-Ereignissen einen Anruf 
erhalten und auf die bevorste-
hende Extremwetterlage hinge-
wiesen werden. � o
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Großer Auftritt für das Schulorchester
Jahreskonzert in der Hagener Oberschule
„Chöre“ von Mark Forster, „Blinding lights“ 
von The Weeknd oder „Remedy“ von 
Leony – beim Jahreskonzert des Schulor-
chesters in der Oberschule Hagen stehen 
vor allem aktuelle Rock- und Popstücke auf 
dem Programm. Es findet am Freitag, 13. 
Juni, um 19 Uhr in der Aula der Schule statt. 
Das Konzert ist ein Höhepunkt im Schul-
jahr an der Oberschule. Zu diesem Anlass 
zeigen die Schülerinnen und Schüler, was 
sie im Laufe des Jahres mit ihren Lehrerin-
nen und Lehrern einstudiert haben – Solo-
einlagen von Gesang und Instrumenten in-
klusive.  � are o

NACHGEFRAGT

Stefan Wagner
Pastor Melanchthon-

Kirche, Hagen

Ich freue mich mit un-
seren Geschwistern in 
der Ökumene,  dass es 
so schnell gelungen ist, 
mit Papst Leo XIV. ei-
nen Nachfolger für Papst 
Franziskus zu finden. Ich 
wünsche ihm  persönlich 
und für sein Amt Gottes 
reichen Segen bei den 
vielen Herausforderun-
gen,  vor denen wir welt-
weit alle in unterschiedli-
cher Weise stehen. 

Andrea Weber
Lehrerin
Hagen

Ich freue mich darüber, 
dass der neue Papst mit 
69 Jahren verhältnismä-
ßig jung ist. Außerdem 
hoffe ich, dass er den Syn-
odalen Weg konsequent 
fortsetzt.

Ulli Solbach
Schulleiter

Hagen

Die Wahl von Leo XIV 
stimmt mich vorsichtig 
optimistisch. Immerhin 
ist er jünger als andere 
Päpste und scheint nicht 
ganz so konservativ zu 
sein. Ob dieser Eindruck 
richtig ist, muss sich noch 
zeigen.

Matthias Uhlemann
Maler und Lackierer

Leeden

Mein bisheriger Eindruck 
von ihm ist ganz gut. Er 
scheint nicht so streng 
katholisch zu sein. Außer-
dem begrüße ich es, wie 
er Politikern Kontra gibt. 
Schon in seiner Zeit als 
Kardinal hat er Trump kri-
tisiert.

Alexander Kampe
Konstrukteur

Hagen

Der neue Papst scheint 
sehr sympathisch zu 
sein. Allerdings stecke ich 
nicht so tief in der Mate-
rie drin, so viel habe ich 
mich nicht damit befasst. 
Ob er der Falsche oder 
Richtige ist, wird sich zei-
gen.

Was halten Sie vom neuen Papst?

Hauptstraße 68 | 28816 Stuhr | Telefon 0421 98999620
www.ebt-aluminiumbau.de

10 % auf Dächer und 15 % auf Markisen
gültig bis 16. Oktober

Ärappelfest in Mettingen – 
die Filiale Stuhr feiert mit!

Neueröffnung in Münster – die Filiale Stuhr feiert mit!
10 % auf Dächer und 20 % auf Markisen

Hügelstraße 20 | 49497 Mettingen | Telefon 05452 634 9980
Amelunxenstraße 13 | 48167 Münster | Telefon 02506  504 9940

Hauptstraße 25a | 28816 Stuhr | Telefon 0421 98 999 620

www.ebt-aluminiumbau.de

TERRASSENDÄCHER | SOMMERGÄRTEN | CARPORT | SONNENSCHUTZSYSTEME  
PLISSEES | ZAUNELEMENTE | INSEKTENSCHUTZ

15%
auf das  

gesamte Sortiment 
bis 31. Mai

ANGEBOTSVERLÄNGERUNG

Ganz in Ihrem Sinn.

Hindenburgstraße 24 
49124 Georgsmarienhütte 
Tel.: 05401 / 832708-0
www.kleinheider-hoersysteme.de

WIE HABEN HÖRGERÄTE IHR LEBEN 
VERÄNDERT?

Peter Schneider
69 Jahre
Rentner

„Hörgeräte haben meine 
Hörfähigkeit verbessert. Sie 

helfen, Sprache klarer zu 
hören und reduzieren Hinter-
grundgeräusche, was mir in 
verschiedenen Situationen 

geholfen hat.“

•  Höranalysen mit neuester 
Technik

•  Hörsysteme einstellen
•  Reparaturen
•  Hausbesuche
•  Tinnitus-Betreuung

•  Regelmäßige Kontrollen,  
Reinigung Ihrer Hörsysteme

•  Einweisung und Beratung zum 
Umgang mit dem Hörsystem

•  unverbindliches Testen neuester 
Hörsysteme

LASSEN SIE SICH NICHTS
MEHR ENTGEHEN.

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9:00–13:00 Uhr · Mo., Di., Do., Fr. 14:00–18:00 Uhr
und nach Vereinbarung · Mittwoch Nachmittag geschlossen

UNSERE LEISTUNGEN:

Bereit für den großen Auftritt: das Schulorchester der Oberschule Hagen.
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Gültig vom 22.05. bis 24.05.2025. 
Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen. Irrtümer vorbehalten.

* n. G. = niedrigster Gesamtpreis der letzten 30 Tage. 

Hüttenstraße 14 – 16 · 49170 Hagen a.T.W.
Tel. 0 54 01 / 3 47 10 42 · Öffnungszeiten Mo. – Sa. 7 bis 21 Uhr

FR. 23. MAI

WEINABEND
ITALIEN

Mit Weinen & Leckereien  Mit Weinen & Leckereien  
aus Italienaus Italien
Beginn: 19 Uhr · Eintritt 15 €Beginn: 19 Uhr · Eintritt 15 €
Anmeldung an der InformationAnmeldung an der Information

E CENTER DÜTMANNS FISCHTHEKE BIETET:

RauchmatjesfiletsRauchmatjesfilets
Die zarten Filets mit dem  Die zarten Filets mit dem  
milden Raucharoma, 100 gmilden Raucharoma, 100 g
n. G. = 1,49*n. G. = 1,49*

CENTER BILLIG

1.29
SIE SPAREN 0,20 €

AUS DER REGION
Erdbeeren
Hof Dellbrügge, 
500 g Schale

Deutscher 
Spargel

CENTER BILLIG

2.49

CENTER BILLIG

kg 5.99
Kl. I, weiß, 12–16 mm

CENTER BILLIG

kg 7.77
16–26 mm

CENTER BILLIG

400 g 4.99
Grüner Spargel

CENTER BILLIG

5.99
SIE SPAREN 4,00 €

CENTER BILLIG

4.99
SIE SPAREN 2,00 €

+ 3,30 
Pfand

Vilsa Mineralwasser
versch. Sorten, 
12 x 1l PET-Flaschen
n. G. = 6,49*

Grundpreis 1 l = 0,42 € 

Beemster  
Beemsdammer
holl. Schnittkäse, 48% Fett i. Tr.
100 g
n. G. = 1,69*

Schnitzel  
aus der Oberschale
vom Schwein, besonders  
zartes und mageres Fleisch, 
ideal zum Kurzbraten in der 
Pfanne, 1.000 g
n. G. = 6,99*

CENTER BILLIG

0.99
SIE SPAREN 1,00 €

 


